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Seſten ung gehmen ämtüchn

Aufhebung der Militürkontrolle
zwiſchen dem 15. Jannar und

15. Februar
Paris, 9. Dez. Als Ergebnis des geſtrigen Tages in Genf

herichtet der Korreſpondent des „Matin“, daß die Juriſten eine
Fermel für die künftige Jnveſtigation Deutſchlands gefunden
hätten. Den Hauptanteil an dieſem Ergebnis habe der General
ſekretät der Botſchafterkonferenz Maſſigli. Die heutige Vot-
ſhafterkonferenz wird, wie das Blatt meldet, verlangen, daß ſich
die deutſche Regierung verpflichte, die Reſtforderungen
in der Abrüſtungsfrage zu erfüllen. Daraufhin würden am
zreitag oder Sonnabend die Außenminiſter in Genf als Termin
für die Beendigung der interalliierten Militärkontrolle einen Tag
zwiſchen dem 15. Januar und dem 15. Februarfeſt-
ſetzen. Am gleichen Tage würden dann die Beauftragten des
Lölkerbundes ihre Tätigkeit mit der Liquidiernng der vor der
Fetſchafterkonferenz angeordneten Maßnahmen beginnen.

Der „Petit Pariſien“ beurteilt die Lage nicht ſo günſtig. Die
juriſtißhen Sachverſtändigen ſeien zwar in zwei oder drei Pu. kten

einem Ergebnis gekommen, deren Formulierung keine be
nderen Schwierigkeiten bereiten werde, aber der Gedankenaus-

lauſch der techniſchen Sachverſtändigen über die letzten Ab-
rüſtungsmaßnahmen Deutſchlands ſeien nicht vorwärts mmen.Auch die Anweſenheit des Generals von Pawels in Paris habe

keine Klärung gebracht, ſo daß eine neue Jnſpektion der
Königsberger Befeſtigungen hätte beſchloſſen werden
müſſen. Auch Maſſigli werde aus Genf ſözuſagen mit leeren
händen zurückklehren, da r e n mit Staatsſekretär
von Schubert und ſeinen Mitarbeitern zu

geführt hätten.
Neue Fünf-Mächte- Konferenz
(Von unſerem Sonderberichtecrſt atte r.)

Genf, 9. Dezember. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird
der morgige Tag eine Löſung der Schwierigkeiten in der Jnveſtiga
fionefrage bringen. Wie dieſe Löſung ausſehen wird, läft ſich heute
allerdings im einzelnen noch nicht feſtſtellen. Es beſtätigt ſich
aber, daß die heutigen zwangloſen Beſprechungen der juriſtiſchen
Vertreter Deutſchlands, Englands, Frankreichs und Belgiens die
ſtundenlang andauerten, eine grundfätzliche Uebereinſtimmung 4
bracht haben. Danach kann damit gerechnet werden, daß eine Ab
änderung des Jnveſtigationsplanes des Völkerbundsrats erfolgen
wird, die den deutſchen Vedenken Rechnung tragen ſoll. r
Gedanke einer Zwiſchenlöſung, der bei den geſtrigen Verhandlungen noch eine große Rolle geſpielt hat, ſo nunmehr end-

iltig fallen gelaſſen worden ſein. Auch die Forderung einer
digen Kontrollkommiſſion in der entmilitariſierten Rheinland-
e iſt ausgeſchaltet worden. Ueber die Löſung dieſes Problems

oll es gleichfalls bereits zu einer Einigung gekommen ſein. Es
ſoll alſo kein Proviſorium erfolgen und auch keine Einſetzung
eines Ratskomitees in Frage kommen. Zuſammenfaſſend kann
geſagt werden, daß eine Regelung ins Auge ge
die, wie es heißt, den in der deutſchen Januarnoke feſtgelegten
Forderungen gerecht werden ſoll. Einzelheiten der erzielten
Einigung werden jedoch erſt ſpäter, wahrſcheinlich aber ſchon
morgen, bekanntgegeben werden.

Demgegenüber iſt in der Kontrollfrage noch immer kein Fort
ſchritt erzielt worden. Hier wird der Eindruck erwedt, daß von
franzöſiſcher Seite, offenbar auf polniſche Einflüſſe hin, man
in der Frage der hen bereits ſo feſtgerannt hat,
man nicht mehr gut zurück kann, obwohl man anſcheinend gewillt
ſt das Unſinnige dieſer Situation einzuſehen. In der Frage des
Kriegsmaterials ſpielen nach wie vor engliſche Geſchäftsintereſſen
ne große Rolle. Morgen ſoll in einer neuen Sitzung der Bot
ſhafterkonferenz in Paris eine Entſcheidung über dieſe „Reſt
punkte“ gefällt werden. Gleichzeitig findet morgen eine neueZuſammenkunft der fünf Andenninſtter ſtatt, denen wahrſ-hein

lich das Jnveſtigationskompromiß vorliegen wird.

Eini d riſti Sah
den e hen en amigen melden die

Eine italieniſche Prognoſe
Rom, 8. Dez. In den römiſchen Blättern kommt heute hinſichtlich der Genfer r ein ſtark bekonter Optimismus

zum Ausdruck. Der „Meſſagero' ſchreibt, Streſe mann werde
am Sonnabend mit einem unterſchriebenen Dokument
a Berlin abreiſen, das die Termine enthalten wird, zum die Militärkontrolle aufgehoben und die ehe

chwerenW werden. Briand habe einen ſehr
Ereen s er retten kann, werde ein Kompromiß ſein. Denn

eſemann werde in die Fortdauer einer eingeſchränkten Quaſi
Kontrolle der entmilitariſierten Rheinlandzone einwilligen (7), um

v vorzeitige Räumung des Rheinlandes,
ondere der Städte Koblengz und Maingz, von den 71 000 franzö ins

n Soldate chen. Auch Popoio di Roma vertritf di
uffaſſung. Da in ſe es van e den Anſchen die

neunngeg du.
und annt L usträgerinner nigegen Söber, Gewah atbindet der Neriag
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als ob das Duell Streſemann-Briand ohne Sieger und Befiegte
ausgehen würde. Bereits jetzt ſei es aber klar, daß Streſe
mann die Partie gewinnen werde. Der „Tevere“ ſtellt
einen beachtenswerten deutſchen Erfolg feſt, denn die von der

SeeStrefemann begibt ſich ur Sitzung.

n e MKommiſſion des Völkerbundes von Fall zu Fall auszuübende
Militärkontrölle Deutchlands ſei, nachdem Deutſchland Mitglied
des Völkerbundsrats geworden ſei, eigentlich gegenſtandslos. Die
„Tribuna“ und der „Corriere d'gtalia“ ſprechen von einem ge
ſchickten Manöverieren Deutſchlands.

Fortbeſtehen der Meinungsverſchiedenheiten in der

Kontrollfrage
Genf, 9. Dez. Wie von gut unterrichteter Seite am geſtrigen

Mittwoch abend verlautet, beſtehen die Meinungsver-
er eiten in der Frage der Oſtfeſtungen ſowie der

in- und Ausfuhr des Kriegsmaterials in vollem Um-
er fort. Von anderer Seite verlautet allerdings, daß man in

r rege der Ausfuhr deutſcher Halbfabrikate auf eng-
liſcher Seite Deutſchland Entgegenkommen zu zeigen ge
a ſei. Es wird hierbei darauf verwieſen, daß der bereits
verſchiedentlich aufgetauchte Gedanke der Uebertragung der
Rechtspunkte der Entwaffnungskontrolle durch d re der

nteralliierten Militärkontrollkommiſſion durch die Jnveſtiga-
tionskommiſſion bisher nicht zur Verhandlung gelangt i

„Echo de Paris zum deutſchen Standpunkt in der
KRkheinlandkontrollfrage

Paris, 9. Dez. Das „Echo de Paris“ erklärt, die Frage einer
Sonderkontrolle ſei zum mindeſten vorläufig unter denTiſch an Die Deutſchen hätten beſchloſſen eine vor
u äumung des Rheinlandes für dieſen Preis nicht zu er
aufen, ſondern abzuwarten, um das gleiche Ziel ſpäter unter
günſtigeren Bedingungen erreichen zu können.

Die Sitzung der Botſchafter konferenz
Paris, 9. Dez. Am heutigen Donnerstag nachmittag wird die

Botſchafterkonferenz nach offiziöſen franzöſiſchen Darſtellungen den
Bericht über die Entwaffnung Deutſchlands und
die üllung der letzten Forderungen zur Kenntnis nehmen, die
ſie bisher noch nicht für erfüllt gehalten hat. Wenn die Votſchafter
konfereng zu der Anſchauung kommt, daß die Abrüſtungsbe
ſtimmungen durch die Reichsregierung erfüllt ſind, dürfte ſie den
Termin für die n der Kommiſſionen beſtimmen. Der
Sekretär der Botſchafterkonferenz, Maſſigli, der am heutigen
Donnerstagvormittag aus Genf zurückerwartet wird, wird ſich nachſehen an der Votſchafterkonferenz ſofort wieder nach Genf

n.

Letzte Schwierigkeiten bei der Löſung der Saarfrage
Genf, 9. Dez. Die Saarfrage, die in den letzten Tagen von

den juriſtiſchen Sachverſtändigen eingehend erörtert wurde, wird
nun in einer der nächſten Ratsſitzungen zur Behandlung gelangen-
Es handelt ſich bekanntlich um die Zurückziehung der noch im
Saargebiet befindlichen zwei franzöſiſchen Regi-
menter. Jn der letzten Zeit hat ſich eine neue Schwierigkeit
ergeben, da von franzöſiſcher Seite geltend gemacht wurde, daß beim
Abzug der Truppen gewiſſermaßen als Vorbedingung dafür ein be

ſonderer Eiſenbahnſchutz geſchaffen werden müſſe. Gegen
wärtig wird nun zur Löſung dieſer Frage die Schaffung einesBahnſchubes erwogen, der keinerlei militäriſchen Charakter tragen

und aus Zivilperſonen beſtehen ſoll, die von der Saarregierung
ausgewählt werden und ausſchließlich dieſer unterſtehen ſollen.

Der Leiter der auswärtigen Politik Rußlands, der
Volkskommiſſar Tſchitſcherin, hat es von jeher meiſterhaft
verſtanden, ſeine Perſon und ſein Land in den Vordergrund
der Ereigniſſe zu rücken, wenn gerade irgendwo in der Welt
ſich wichtige Ereigniſſe vollzogen, ohne daß Rußland un
mittelbar daran beteiligt war. Zurzeit werden in Genf,
Paris und Berlin mit großem Eifer Verhandlungen ge-
führt, deren Ende und Ausgang nicht abzuſehen iſt. Un
mittelbar vor den entſcheidenden Tagen tauchte Herr
Tſchitſcherin in Berlin auf, und nun hat er die günſtige
Gelegenheit benutzt, die er wohlberechneterweiſe ſelbſt her
beigeführt hat, um vor Vertretern der in und ausländiſchen
Preſſe Ausführungen über die Geſamtpolitik zu en,
wie ſich ihm, vom ruſſiſchen Geſichtswinkel aus geſehen,
darſtellt.

Es iſt nichts Neues, daß zwiſchen Rußland auf der
einen, England und Amerika auf der anderen Seite ſehr
ſcharfe, anſcheinend unverſöhnliche Gegenſätze vorhanden
ſind. Auffallend war bei den Ausführungen des Herrn
Tſchitſcherin aber die unverhohlene, eigentlich gar nicht
diplomatiſche Abneigung, man könnte ſa der Haß gegen
England in den Worten, die ſich auf dieſes Verhältnis be
zogen. Während im übrigen bei mancher n
Schärfe. die Aeußerungen wenigſtens zurückhaltend in der
a waren, legte ſich Herr Tſchitſcherin bei ſeinen Aus-
ällen gegen England keinen Zwang irgendwelcher Art auf,

und man muß geſehen haben, mit welchem Nachdruck in der
unterſtützt von lebhaften Be er d

merkungen nicht etwa frei und ſpontan vo ſondern
aus einem vorbereiteten Manuſkript vorlas. Es iſt jeden
falls ein ſtarkes Stück, wenn der Leiter der auswärtigen
Politik Rußlands von der Borniertheit engliſcher konſer
vativer Politiker und Journaliſten ſpricht.

Wie der Angelpunkt der franzöſiſchen Politik im Völker
punkt und in Europa noch immer die Furcht vor der inneren
Kraft Deutſchlands iſt, ſo bildet den Angelpunkt der ruſſi
ſchen Politik Tſchitſcherins die Furcht, von England mit
Hilfe des Völkerbundes eingekreiſt zu werden. Nach ſeiner
Auffaſſung iſt der Völkerbund nur ein willenloſes Werkzeug
in der Hand Englands. Wir waren bekanntlich vor
kurzem der wohl mit größerer Berechtigung en
Ueberzeugung, daß der Völkerbund mehr ein Werkzeug in
der Hand Frankreichs war. Für den ſtillen Beobachter iſt
es ganz amüſant zu ſehen, wie England und die en
Preſſe hinter allem, was in Vorder-, Mittel und
ſich ereignet, ruſſiſche Machenſchaften erblicken, während Herr
Tſchitſcherin bei allem Geſchehen in Europa und Aſien die
Hand Englands ſieht. Jn dieſem Lichte betrachtet, gewinnen
die ſogenannten Enthüllungen, mit denen in
Tagen der Mancheſter Guardian“ über eine enge Ver
bindung zwiſchen deutſcher Reichswehr und Sowjetrußland
hervorgetreten iſt, beſonderes Jntereſſe. Das Material zu
dieſen Enthüllungen iſt zu einem Teil zweifellos aus der
Denkſchrift der Junkerswerke entnommen, mit der dieſe eine
finanzielle Unterſtützung des Reiches zu begründen verſucht
haben, zum anderen Teil wohl aus der bekannten Mahraun
ſchen Denkſchrift. Auf den Jnhalt brauchen wir hier nicht
näher einzugehen. Freilich liegt darin auch ein kleiner Wink
nach Genf, Paris und London, daß wir heute nicht mehr
ausſchließlich von Frankreich und England abhängen, ſondern
uns auch einmal ganz mit Rußland gegen den Weſten ſtellen
könnten. Höchſt unerfreulich iſt nur die Art und Weiſe, wie
der „Vorwärts“ dieſe angeblichen Enthüllungen des „Man
cheſter Guardian“ zur Hetze gegen die Reichswehr aus inner-
politiſchen Gründen ausſchlachtet. England und Rußland
ſpielen gerade jetzt, wo es ſich darum handelt, welche Stel
lung Deutſchland im Völkerbund einnehmen ſoll, ihre
Trümpfe gegeneinander aus.

Trotz der großen Sicherheit und Beſtimmtheit, mit der
Herr Tſchitſcherin aufzutreten weiß, konnte man doch deut-
lich herausfühlen, wie ſchwierig die Lage Rußlands iſt. Ein
ſo kluger Kopf wie er begreift ſehr wohl die fe Stellung
in die Rußland in ſeinen Beziehungen zu anderen Mächten
immer von neuem durch den Widerſpruch geraten muß, der
zwiſchen der Größe des ruſſiſchen Reiches und der kommu-
niſtiſchen Regierungsform klafft. Das zeigt ſich am deut
lichſten in dem Verhältnis zu England und Amerika. Ruß 4
land möchte gern mit beiden in ein freundſchaftliches Ver-
hältnis kommen, weil es Finanzkredite dringend tig hat.
Aber England und Amerika laſſen ſich auf nichts ein, ſo
lange ſich Rußland nicht verpflichtet, die Tommziniliſe
Propaganda in ihren Ländern zu unterbinden. Natürlich
kann das Rußland wiederum nicht, weil es eine Ver
nung ſeiner eigenen Staatsform bedeutete. So dreht es J
dauernd im Kreiſe herum, ohne vorwärts zu kommen. So
erklärt ſich auch der Haß, den Herr Tſchitſcherin gegen die
konſervativen Staatsmänner Englands empfindet. ß



Die Ratsſitzung in Genf
Genf, 8. n Le tratmittag ner nt n Sitzung zuſammen, an die ſich eiheit ſchloß. Dr. Weſen r durch Staatsſekretär

t r Briand war PaulBoncour erTagesordnung ſtanden als wigtee Punkte der
Vorarbeiten für die Abrüſtungs-
wie r den fran

9 ber

tee berichtet hatte. Ueber die Vorbereitung für die Ab
z berichtete Beneſch, der dem Rat vorſclug,

reitende Abrü h möge h demVollverſammlung des Völkerbundes chläge für
d uſammentritt der Weltabrüſtungskonfe

C m erta in die Sekt Bedeutung der künftigen Ab
rü r Die engliſche Regierung hoffe auf einen vollen
Erfolg der Konferenz. Er warnte jedoch davor, daß man in der
e ung des Termins für den Zuſammentritt der Konferenz
zu übereilt dorgehe. Der Mißerfolg der Konfereng würde
von den ernſt hafteſten Folgen für den Abrüſtungs-

leitet 33 Paul-Boncour ſchloß ſich den
lärungen rlarns an. Eine ähnliche Erklärung gab

Scialoſa ab, der die politiſche Bedeutung der Konferenz unter
ri Es müßten alle Garantien geſchaffen werden, damit dieſe
onferenz n e leide. Darauf beſchäftigte ſich der

Rat mit t Broncquers über die Arbeiten des Rats
kumitees der Vorwoche. Der h enthält die im großen be
reits im Berichte Bronguers entwickelten Geſichtspunkte über die
i der Artikel 11 und 16 ſowie über dieMittel, um bei Krie c ein ſchnelles Jnkrafttreten des Völ
kerbundsapparates, insbeſondere eine beſchleunigte Einberufung
des Rates, zu ermöglichen. Beneſch, der den Bericht vorlas, be
antragte Ueberweiſung der im Bericht behandelten Fragen an die
vorbereitende Abrüſtungskommiſſion. Der tritt Antrag
über die finanzielle Hilfe für die kleinen Staaten
bei Kriegsgefahr ſolle zunächſt dem Finanzkomitee über
wieſen werden, das Vorſchläge über die Durchführung zu pachen
habe. Bei der Diskuſſion über dieſen Vorſchlag entwickelte ſich
eine r Debatte zwiſchen Scialoja, van Karnebeck, Cham
berlai tulescu, PaulBoncour und Beneſch. Hierauf beſchloß
der Völkerbundsrat, den finnländiſchen und den polniſchen Antrag
über die regionale Hilfeleiſtung der Staaten bei Kriegsgefahr
vorläufig zurückzuſtellen, bis die vorbereitende Abrüſtungskom-

eine prinzipielle Frage der regionalen Abrüſtung geklärt
Weiter wurde beſchloſſen, die auf der Tagesordnung

r (Feſtſetzung des Termins für den luß des
we r den Bau des neuen Völkerbundsgebäudes, ſo

wie den Bericht der engliſchen, franzöſiſchen,
chen Regierung
zu vertaägen.

Briand bei Streſemann
Genf, 9. Briand ſtattete heute Dr. Streſe

italieniſchen und
r die Kompetenzen der naukom-

mann, der von ſeiner Erkältung wieder geneſen iſt, im Hotel
„Metropol“ einen Beſuch ab. llte die Botſchafterkonfe
renz bereits heute über die Aufhebung der Militärkontrollkommiſſion Beſchluß faſſen, wür zog im Laufe des heuti

eine neue 3 n Tier an See a anchlands, Englands, nkreichs, Jtaliens und Belgiens ſtattfinden. Es verlautet, a be Juriſten ihre Arbeiten abgeſchloſſen

und die vorgeſehenen Abänderungen des Jnveſtigationsprotokolls

den deutſchen e entſprechend formuliert haben. dieſe Abänderungen in Form von Annexen an
das Jnveſtigationsprotokoll oder in Form neuer Ratsbeſchlüſſe ge
fabt werden, ſteht noch nicht feſt. Die Regelung der RechtsfragenEntwaffnu ontrolle ſoll, wie von gut unterrichteter Seite

nachdrücklich betont wird, auf diplomatiſchem Wege erfolgen.
ine Uebernahme der agen auf die Jnveſtigationskom

miſſion wird von deutſcher Seite abgelehnt.

Berlin und Genf
Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Verlin, 9. Dez. Nach den in Berlin an zuſtändiger Stelle
dorliegenden Nachrichten iſt in Genf eine Stockung einge-
treten, die nur rer darauf zurückgeführt wird, daß die Beſſe der Bot trrrleerr immer noch nicht vor

Es wird us vor einem Optimismus ge
warnt und es wird auch betont, daß die überraſchend einge
tretene innere Kriſe bei den a in Genf ſe
ungünſtig auszuwirken vermag. heiten ſind nichtmer zu bringen, da die amtlichen Stellen eine außer

rückhaltung insbeſondere auch in der Frage, bis zu
welchem Grade Deutſchland zu einem Kompromiß bereit wäre,
bewahren. Trotzdem hört man in parlamentariſchen Kreiſen be
reits die allgemeine es doch zu einem Kom
figen kommen werde, der den Jnveſtigationsbeſchluß alsolchen am vwag. ihn aber mit einem du verſieht, in dem
wehen denen deutſchen Bedenken voll Rechnung getragen
werden ſoll.

Derhaftung eines Deutſchen
Speyer, 8, Dez. Amtlich wird mitgeteilt: Der 26jährige Rohr-

ſchneider Jakob Kegel von Sondernheim wurde vor die franzöſiſche
Gendarmerie in Germersheim geladen. Als er ſich am 27. November

dort einfand, wurde er verhaftet und nach Landau gebracht,
wo er ſich befindet. Der Grund zu der Verhaftung iſt noch

nicht ſicher nt. Man nimmt aber an, daß die franzöſiſchen
den die Verhaftung damit begründen werden, daß Kegel eine

beleidigende Haltung den franzöſiſchen Beſatzungsorganen
gegenüber eingenommen habe.

Die Entdeutſchung der alten Oſtmark
Berlin, 9. Dez. Die Morgenbläter melden aus Warſchau, wie

„Kurjer Polski“ erfährt, wird die dem Fürſten Thurn und Taxis
gehörende, im Poſenſchen gelegene Herrſchaft Krotoſchin liqui
diert und durch die ſtaatliche Landwirtſchaftsbank übernommen
werden. Die vom Fürſten Thurn und Taxis eingebrachten Ver
gleichsvorſchläge ſind von der polniſchen Regierung abgelehnt.

vor dem Abſchluß der deutſch italieniſchen handels

einung, da

Rom, 8. Dezember. Der Abſchluß der ſeit Oktober in
Rom arg Verhandlungen 7 Ergänaung des deutſch
italieniſchen Handelsvertrages ſteht unmittelbar bevor.
Der deutſche italieniſche Schiedsvertrag

Mailand, 8. Der Genfer Korreſpondent des „Corriere
della Sera“ meldet ſeinem Blatte, daß nach der Völkerbundsrats

in einer Vegegnung zwiſchen Streſemann und Muſſolinm
italieniſchem Boden ein italieniſch- deutſcher Schieds-

vertra werde. Der italieniſche Delegierte beim
t zu dieſem eck nach der vorUnterredung mit emann am Dienstag noch eine

n mit dem deutſchen Rechtsſachverſtändigen

von
deutſchen Kreiſen ſp man mit lebhafter

den italieniſch- deutſchen eds

Neue italieniſche Truppenſendungen
nach Ventimiglia

Genf, 9. Die beim Völkerbund aus Mailand einge
die italieniſchen Behörden zwei

I veitere Jnfanterieregimenter und erhebliche
m

er mſchen en Artikeln uSbheeur an in der Vorwoche dem

wurde angenommen. Hierauf betonte

Die nutzloſe Rheinlandbeſetzung

Späte Erkenntnis auch in Frankreich
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

s, 8. Dez. In Frankreich beginnt langſam die Erkennt
nis daß die Beſetzung des Ruhrgebietes ein r
Fehler war. Man gibt heute bereits unumwunden zu, daß eine

direkte Verſtändigung mit Deutſchland damals
für Frankreich vorteilhafter geweſen wäre, vor allem vom finan
gziellen Standpunkte aus. Auch die ſpätere Annahme des Dawes-
planes hätte in de Beziehung nichts geändert. Aehnlich wie
mit dem Ruhrgebiet ſtände es aber mit der

Beſetzung des linken Rheinufers.
Einſichtige Franzoſen, vor allein Briand, ſind ſchon längſt zur Er
kenntnis gelangt, daß ſie

Frankreich mehr Schaden als Nutzen
brächte, und zwar vor allem aus folgenden Geſichtspunkten:

1. hätte der franzöſiſche Generalſtab die Mobiliſierungspläne
und die Konzentration im Kriegsfalle an der Rheinlinie vorge

Da nun die Okkupation unter allen Umſtänden nicht mehr
allzu lange andauern könne, wäre es unmöglich, dieſe Pläne an
der Rheinlinie zu verwirklichen, da bei einem zukünftigen C
der franzöſiſche Generalſtab mit den franzöſiſchen Grenzen r
nen müſſe, wie be der Verſailler Friede feſtgelegt habe;

2. wäre die Beſetzung des Rheingebietes
für das Preſtige Frankreichs abträglich.

Die Okkupationstruppen beſtänden zum größten Teil aus jungen
Jahrgängen, die in fremdem Lande in Zucht und Ordnung zu
halten nicht immer leicht ſei. Auch würde durch die Beſatzungs
truvven nicht der Eindruck einer wirklichen militäriſchen Kroft
hervorgerufen;

3. werde die Beſetzung von den national empfindenden Deut
ſchen als eine kränkende und unberechtigte Folgeerſcheinung des
Verſailler Friedensvertrages betrachtet. Es läge nicht im fran
zöſiſchen Jntereſſe, die Leidenſchaften in Deutſchland ſtändig aufzu
veitſchen. Wünſchenswert ſei dagegen, einen verſöhnlichen Geiſt

Mengen Miliz neuerdings an die franzöſiſche
Grenze entſandt haben, hat im Völkerbund peinliches Aufſehen
und Erregung hervorgerufen. Die Italiener begründen die Ent-
ſendung ſo großer Truppenmengen mit der Ermordung

weier Grenzgendarmen durch eine italieniſche Räuber
ande bei Ventimiglia. Die Tru r und die Miliz ſollen ver

t daß die Mitglieder der Räuberbande auf franzöſiſches
ebiei flüchten

Franzöſiſches Albdrücken über die deutſch italieniſchen

Paris, 8. Die „Liberte“ legt heute über die deutſch
italieniſchen Schie chtsverhandlungen große Unruhe an
den Tag. Das Blatt erinnert daran, daß Scialoja in Genf Dr.
Streſemann mehrere Male beſucht habe. Was dieſen Be

ſprechungen einen beunruhigenden Charakter ſei die Tatſache,
daß am enen Sonntag, wo zum e le von einerdeutſche italieniſchen nnüherung geſprochen worden
ſei, Rom dieſe Gerüchte nicht dementiert habe. Das Blatt iſt über
die Haltung Muſſolinis beſonders beunruhigt und ſagt, man würde
gerade in dieſen unruhigen Tagen gern das wahre Geſicht des
faſchiſtiſchen Jtaliens ſehen.

Vor der Abdankung des Königs
von Rumänien

Bukareſt, 9. Dez. Jn gut unterrichteten Kreiſen wird die
Möglichkeit der Abdankung des Königs lebhaft be
ſprochen. Sie wird ſicher für die nächſten Tage erwartet. Nach
der am geſtrigen Mittwoch vollzogenen Operation haben die
Aerzte erklärt, daß der König noch lange leben könne, doch
müſſe er ſich von den Staatsgeſchäften zurückziehen
und in größter Ruhe ſein Leben verbringen.

Sieg der Regierungsparteien in Ungarn im erſten
Wahlgang

Der erſte Wahlgang am geſtrigen Mitt
woch, der über 108 von 245 Mandaten entſchied, zeigte einen
überwältigenden Sieg Bethlens. Einige Bezirke
wählten die Regierungskandidaten einſtimmig. Von der Oppoſilion

der Legitimiſt Appanyi und der Raſſenſchützler Gomboes
gewählt.

Vormarſch der Nordarmee gegen die
Kantontruppen

London, 8. Dezember. Die Pläne für die Ope rationen
der Nordarmee gegen die Kantoneſer Truppen ſcheinen, wie
aus r berichtet wird. nunmehr beſtimmte Formen J
nehmen. arſchall Sun Tſchuan Fang, der Schanghaier
fehlshaber, und General Chang Wnrt werden das Kommando.
im unteren Yangtſetal übernehmen. e zur ſtehen

d

Budapeſt, 9. Dez.

den Streitkräfte ſchließen auch 7 Kreuger ein. ang Tſo
Lin begibt ſich in der nächſten Woche zum Zwecke der Regierungsbildung nach n Es wird als wahrſcheinli begeichnet, daß

Tſchang Tſo Lin die Präſidentſchaft übernimmt. Die
3. und 4. Armee Lins ſollen die Hankaulinie entlang
e werden. Jhre Aufgabe beſteht darin, die Trennung von

n WuPei-Fu Truppen zu vermeiden. Falls r ollen
ſie angreifen und See die Kantoneſer Truppen bei Hankau vor
r Tſchang Tſo Lins Truppen ſollen gut ausgerüſtet ſein.

nter der Artillerie ſollen ſich 40 gegge ütze eines neuen
befinden. Die rechte Hand Tſchang Tſo Lins bei den Artillerie
formationen iſt der General Satton, ein früherer britiſcher
Offizier, unter deſſen Befehl ſich das große Arſenal in k
den befindet. Jn Peking ſind weitere Nachrichten eingetroffen,
daß ſich So w' hen be zur Untecſtützung der Kantoneſer
an der mandſchuriſchen Grenze konzentrieren ſollen. Starke
Einheiten Kantoneſer Truppen ſollen ſich das Yangtſetal abwärts
bewegen, ſowie die Peking--Hankauer Eiſenhahn entlang, um
dem drohenden Angriff der Nordarmee entgegenzutreten.

Wupeifu geſchlagen
Paris, 9. Dez. Wie aus Peking gemeldet wird, iſt bei

Tung-Kwan eine große Schlacht im Gange. Die Truppen
Wupeifus ziehen ſich kämpfend in der Richtung nach Honan
zurück. Die in Peking befindlichen Mukden- Truppen werden in
aller Eile nach dem nördlichen Ufer des Peiho entſandt.

Scholz bei Marx
Berlin, 8. Deg. Die von einem Berliner Blatt rMitteilung über eine e zwiſchen dem en er

Marx und dem volksparteilichen Führer Dr. Scholz am Mittwoch
vormittag eilte den Tatſachen voraus. Die Beſprechung fand vielmehr erſt eſtern abend ſtatt. Die Beſprechung ergab nichts
weſentl eues, Reichskanzler Ma dung zum Aus
druck gebracht. auch weiterhin die rtzuführen,
um einer Regierungskriſe vorzu beugen. Die „Voſſ.“ teilt über
dieſe Unterredung mit, der Kanzler ſowie maßgebende Perſönlich
keiten des Zentrums hätten Dr. lz gegenüber zum Ausdruckgebracht, daß das Zentrum für eine So alitien mit den Deutſch

nationalen nicht zu haben ſein werde. Die „T. R.“ betont, inner

hat ſeine
erhandlungen

des Unter dieſe
Briand' ſchen Politik Folge zu leiſten,
direkten Ve gung zwiſchen Deutſchland und

führen ſoll. Dieſe ehe niemandenden beiden benachbarten Staaten etwas an. Es wäre bedaet

daß die deutſche finanzielle r tn in e
der Eiſenbahn Obligationen beſtehen a
erwieſen habe. Umſomehr verſpreche man ſich in Paris von der
zurzeit in Genf ſtattfindenden Zuſammenkunft zwiſchen Dricn

Streſemann. Fürs erſte gelte es aber, noch die n
überwinden, die in der Auslegutig des Jnveſtigationsprotokols und

der von w. Seite gewünſchten Verewigung der Militär
kontrolle durch Völkerbund beſtänden,

In Paris iſt man voptimiſtiſch
und nimmt an, daß ſich ein Ausweg finden laſſen werde, m
anderen Worten, daß Deutſchland nachgeben wird.

Die Frage der Räumung in Genf noch
nicht angeſchnitten?

Paris, 8. Dezember. In auffallender Uebereinſtimmung
melden die Genfer Berichterſtatter der Pariſer Preſſe, daß in den
Verhandlungen hinter ben Kuliſſen in Genf bisher die Frage
ter Räumung der beſetzten Gebiete noch nigt
e worden ſei. Der vtr „Temps“ iäßtſich melden, daß dieſes Problem einer direkten Verhand,
l ungegenwärtigen Ratstagung aufgenommen werden würde.
Streſemann die Frage der Räumung aufwerfe, ſo würde ohne
Zweifel der Vertreter Frankreichs ihn fragen, was die deutſche
Regierung für eine vorzeitige Räum Ang Frankreich an geren

die zu einer

Sicherheitsgarantien bieten könne. Der Temps meint jee n März ein Abkommen über die Rheinlatbri en

zuſtande kommen werde.

Aus aller Welt
Uene 150-Millionen Anleihe der Stadt Berlin

Berlin, 8. Dez. In der heutigen außerordentlichen Sitzung

der Berliner h r ein Antrageinſtimmig angenommen, der dahin t, den Magiſtrat zu er
ſuchen, eine Anlei von 150 Millionen Reichsmark a
nehmen, um 18600 Wohnungen herzuſtellen ſowie
Arbeitsmöglichkeiten zu ſchaffen.

Ein Studentenhaus in Köln
Köln, 4, Die hie Studentenſchaft a den Van

eines mit Schreib- und Arbeitszimmern,
einer Sport und einer großen tatrrr Ein Teil der
Baukoſten, die auf ungefähr eine Million geſchätzt werden, iſt
bereits aus den zu dieſem ck erhobenen Studentenbeiträgen
vorhanden. Die noch fehlende Summe hofft man von der ſtudenti
ſchen Wirtſchaftshilfe in Dresden und aus Stiftungen zu erhalten.

im Tutanchamon Grab
Die Arbeiten in den beiden bisher noch unerfo

Kammern des TutanchamonGrabes haben zu einer neuen
raſchenden Entdeckung geführt, die dieſem wichtigſten Funde der
Aegyptologie noch eine weitere Senſation dinzu gt. Man iſt

nämlich unter der Kammer, in der der Sarkophag des Pharao
ſtand, auf eine Krypta geſtoßen, die in eine große,
noch nicht genau feſtgeſtellte Tiefe hinabführt. Der Zweck dieſes

Raumes iſt noch unbekannt, aber die Sorgfalt, mit
der der Eingang verborgen war, ſo daß er in den dreijährigen
Arbeiten bisher noch micht gefunden worden war, und das Rieſen-
ewicht des Verſchlußſteines laſſen vermuten, daß eine genaueKrüfung Entdeckungen allererſten Ranges zur Folge haben wird.

Max v. Schillings bewirbt ſich um die Direktion
der Wiener Polksoper7

Wien, 6. Degember. Wie die Montagsblätter melden, beab
be walige Oberintendant Max v. Schillings, ſich um

die ektion der Wiener Volksoper zu und hofft, für
den Fall ſeines Engagements die Unterſtützung eines Berliner
Finanzkonſortiums zugeſagt u erhalten. v. illings iſt bereits
mit dem terverein, das Theatergebäude der Wiener
Volksoper gehört, in Fühlung getreten.

Schweres Unglück bei Regulierungs-
arbeiten

Salzburg, 9. Dez. Bei den SalzachRegulierungsarbeiten
ſtürzte ein 50 Meter langer und 15 Meter hoher Wehrkopf
e in. Unter den Trümmern wurden 13 Arbeiter begraben.
Zwei ſind tot, vier ſchwer und ſieben leichter ver-
letzt.

Der Brand des Bukareſter Königsſchloſſes
Bukareſt, 8. Bei dem Brande des königlichen Palois iſt

der mittlere Teil des Hauptpalais niedergebrannt. Die könig
r ſelbſt wohnt im Kleinen Palais. Die zweite Ope

n des Königs iſt wegen des Brandes verſchoben worden.

Stürme in Mittel und Südfrankreich
Die in Mittel und Südfrankreich wütenden neuen Stürme

haben an verſchiedenen Stellen großen Schaden angerichtet,
Die Eiſenbahnſtrecke Paris Toulouſe iſt bei Pont du
Boulou, 14 Kilometer von Brive, in einer von 300 Meter
durch h n infolge der ſtarken Regengüſſe beſchädigt
worden. In Perpignan wurden auf dem Fiugzeugplatz durch
einen Wirbelſturm zwei Flugzeuge vollkommen vernichtet.

Eine Eiferſuchtstragödie
Paris, 8. Dez. In Albertville erſchoß ein öojährigerBauer, Vater von fünf Kindern, ſeinen n Sohn aul

Eiferſucht. Er hatte ſeine ne, die er nach der Scheidung
von ſeiner Frau in ſein Haus au und die ihn zu heiraten
ablehnte, im Zimmer ſeines Sohnes rraſcht.

Unter den Rädern der Cokomotive
Paris, 9. Des. Jm Bahnhof von Amiens wurden drei

i ſende beim Ueberſchreiter der Gleiſe von einem einfahren
uge erfaßt und überfahren. Zwei Reiſende wur

getötet, der dritte ſchwer verletzt.

London, 8. Dez. Einem Bericht aus Mukden zufolge, wur
den bei einem Zuſammenſtoß auf der ſüdmandſ i
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Halle und Amgebung
Halle, 9. Dezember.

Gefaßter
Endlich iſt es einmal gelungen, einen der Burſchen feſtzu

nehmen, die in fremden Schrebergärten ihr Weſen treiben und
die mühſame Arbeit anderer vernichten. Geſtern abend kam ein
xjähriger Mann aus einem Garten in der Krondorferſtraße mit
fremden Schätzen reich beladen. Er wurde beobachtet und ein be
ſorgter Mann nahm ihn feſt und übergab ihn der Polizei.

Vielleicht hat man in dem Feſtgenommenen einen „Spezialiſten“
gefunden, der noch mehrere der gemeldeten 27 Schrebergartenein-

zrüche auf dem Gewiſſen hat.

In der vergangenen Nacht verſuchten drei Männer in einem
gebensmittelgeſchäft in der Schwetſchkeſtraße einzubrechen.
Ritten in ihrer Tätigkeit wurden ſie aber geſtört und mußten
unverrichteter Sache abziehen. Um aber die Nacht nicht „nutzlos“
zu verbringen, begaben ſie ſich nach dem Sandberg, wo dieſelben
hurſchen in ein Fleiſchergeſchäft eindrangen und Fleiſch und
Vurſtwaren ſt a h len.

Geſtohlen wurde von unbekannten Tätern eine Schlauch-
dede „Continental“ 820/120, Nr. 894 825, Type Ballon, ſchwarz,
in Werte von 116 Mark. Da anzunehmen iſt, daß die Diebe die
Dede verkaufen wollen, wird um Mitteilung an die Kriminal
polizei gebeten.

berlängerung der Ermäßigungsanträge bei der hauszins

e ſteuer beantragtkanntlich ſind nach der Hauszinsſteuerverordnung bis zum31. Dezember d. J. die Anträge auf Herabſetzung der Hauszins-
ſteuer zu ſtellen. Werden die Anträge vom Steuerpflichtigen nicht
rechtzeitig geſtellt, verliert er den Anſpruch auf Herabſetzung der
Eteuer. Viele Steuerpflichtige haben jedoch noch keine Kenntnis
von dem Ablauf dieſer Friſten, ja noch nicht einmal von den ge
ſetlichen Möglichkeiten, ihre Hauszinsſteuer zu ermäßigen, und
daher die Stellung ſolcher Anträge verſäumt

Die Abgeordneten Hecken, Howe und Bayer Deutſchnationale
Lolksvartei haben daher im Landtag folgende kleine Anfrage ein
gebracht: „Die Friſten zur Stellung der Anträge auf Ermäßigung
der Hauszinsſteuer gemäß S 2 Abſ. 3 und 4, 4 Ahſ. 3 bis 5 und
b der Hauszinsſteuerverordnung laufen am 81. Dezember 1926
ab. Eine Verlängerung dieſer Friſten iſt erforderlich Jſt das
Etgatsminiſterium bereit, dieſe Verlängerung ſofort anzu
erdnen

Rieſen- Merſeburg kein Haliepunkt für die D-Züge 4243 mehre die vor einiger Zeit eingerichteten Aufenthalte der D Züge 42/43

en wird. in Merſeburg fallen ab Mittwoch, den 15. Dezember, wieder fort.
die DZüge 32 und 33 werden wie früher von Berlin bis Stutt

on gart und umgekehrt gefahren.
Die Zahl der Halleſchen Studenten. An unſerer Univer

n, beab ſität baben ſich für das jetzige Winterſemeſter 2032 männliche u
ſich um 159 weibliche Studierende einſchreiben laſſen. Dazu w 7
fft, für Männer und 51 Frauen als Gaſthörer. Zuſammen alſo gar
Berliner vergangenen Sommerſemeſter waren es 2234, im letzten Winter

bereits ſemeſter 2288.
Wiener Vortrag der Arbeitegemeinſchaft für kirchlichen Aufbau.

Am Dienstag ſprach Stud.Dir, i. R. Braune im großen Hör-ſaal der un an über das Thema „Warum brauchen wir eine
ngs ebangeliſche Schule Er ging aus von den drei Grundtypen der

Schule, dem evangeliſchen, dem katholiſchen und freidenkeriſchen.
der katholiſche Typ bindet das Kind an die Kirche, der evangeliſche

i i ei i i lt. Als neuesbeiten an die Geſchichte, der freidenkeriſche an ſeine Umwelt.r topf in die raten der Schule trat mitentſcheidend der Elternwille.
r Wegreiflich genug, da der Staat von heute keine Weltanſchauung
ver mehr hat, der Erzieher aber eine Weltanſchauung braucht. So

hätte die Verfaſſung ſich mit den beiden Haupttypen, dem chriſt
lichen und dem freidenkeriſchen, begnügen können, hat aber. um

nis i der äußeren Einheitlichkeit willen, noch den Typus der „Gemeinne ſchaftsſchule“ ſchaffen wollen. Die Gemeinſchaftsſchule iſt im
Ope Sinne der bekannten Aeußerung des Miniſters Koch, daß der
n. Unterricht außerhalb des Religionsunterrichtes religiös über

haupt nicht beeinflußt werden darf, eine Unmöglichkeit, denn aus
der deutſchen Kultur iſt das chriſtliche, nicht nur das relzgiöſe

türme Element, gar nicht zu ſtreichen. Man hat einen neuen Begriff von
ichtet. „Gemeinſchaftsſchule (chriſtliche Kulturſchule) bilden wollen.
t du Klar iſt der Begriff Gemeinſchaftsſchule überhaupt noch nicht dar
Meter geſtellt, außerdem würde ſie zum Kampfgebiet werden, da ſie für
digt viele ihrer Anhänger Etappe zur freidenkeriſchen Schule iſt. Die
durch weltliche Schule, die aus der Umwelt des Kindes die Ziele der Er

htet. nehung ſucht, führt zur geiſtigen Verarmung des Kindes. Vom
evangeliſchen Standpunkt iſt die evangeliſche Schule zu verlangen,
die Einheit mit der Vergangenheit, Einheit zwiſchen Elternhaus

riger und Schule und Einheit im Kreiſe der Erzieher hält.
u Aus der Paulusgemeinde. Sicherem Vernehmen nach
dung wird Pfarrer em. Ernſt Walther in der hieſigen Gemeinde als
raten Hilfeprediger Dienſt tun. Er iſt 73 Jahre alt und kommt aus

Erfurt; lange Jahre war er in Kirchheilingen, Kirchenkreis Tenn
ſtedt, Pfarrer.

rei Ein und Zweimarkſ Das Rei iniſteriumren h im Amtebiatt r r n u ch
wur auf des 15. Dezember ie aufgerufenen Rentenbanr und 2 Rentenmark, die bis in bei den Kaſſen der

ichsba mgetau den können, kraftlos werden undu n Einlsſungepfüicht der Deutſchen
Rentenbant erliſcht.

Große Geflügelſchau. Der Halleſche rverein
veranſtaltet am Sonnabend und Sonntag in der Reithalle der ehe
maligen Artillerie-Kaſerne eine große Geflügelſchau.
Die Eröffnung erfolgt am Sonnabend vormittag 10 Uhr.

Motorpflug und nen-Kurſun. Vom 10. bie 16.anuar 1927 findet der r eereſingauriue der Maſchinen

ratungsſtelle ſtatt, der nächſte MaſchinenKurſus vom 17. bis
2. Januar 1927. Intereſſenten wollen ſich umgehend hei r

ſi nenBexatu der Landwirtſchaftskammer, Halle

m ra, melden.

Reiſen der Halleſchen Zeitung
durchgeführt von Staugen's Reiſebüro, S. m. b. H., Berlin

Jede größere Zeitung legt Wert darauf, ihren
Ceſern im Rahmen der politiſchen, lokalen und
wirtſchaftlichen Nachrichten in den Sommer und
Wintermonaten Reiſe und Bäderbeilagen zur Ver

fügung zu ſtellen. Wenn man die Entwicklung
der Zeitungen gerade in dieſer Beziehung ver
folgt hat, wird die Antwort nicht ſchwer auf
die Frage:

Was hat das KReiſen mit
der Seitung zu tun?

Die Reiſe und Bäderbeilagen, die auch wir in
der „H. H.“ in regelmäßigen Abſtänden brachten
und im Winter wieder bringen werden, ſollten
nur den Zweck erfüllen, theoretiſcher Wegweiſer
und Ratgeber für unſere Leſer zu ſein. Nun
aber wollen wir einen Schritt weitergehen und
unſeren Leſern und Freunden auch praktiſch unſeren

Rat und unſere Hilfe zur Verfügung ſtellen.
Das ſoll erreicht werden durch die

Einrichtung einer Reiſe Abteilung
Dieſe Reiſeabteilung der Halleſchen Zeitung wird

die Aufgabe haben, den Leſern und Freunden
un erer Zeitung all die Mühe und Arbeit ab
zunehmen, die die praktiſche Vorbereitung für
eine Reiſe verurſacht. Sie wird ihnen

Reiſeverbindungen ausarbeiten Fahrkarten
und Hahrſcheinhefte für alle Schienen-, Waſſer
und Luftwege beſorgen; Unterkunft in hotels
und Penſtonen berei ſtellen; Reiſeverſicher
ungen aller Art vermitteln; vor allem auch
Wochenendfahrten zu ermäßigten Preiſen zu
ſammenſtellen, kurz, in jeder Beziehung
behilflich ſein.

Eine weitere Aufgabe, die die neue Reiſeabteilung

löſen will, beveht in der Ausarbeitung und
Durchführung von

billigen Geſellſchafts-Reiſen
innerhalb Deutſchlands oder nach dem Auslande;
dadurch ſoll einer breiteren Schicht wieder Reiſe
und Erholungsmöglichkeit gegeben werden. Uber

dies gewinnen derartige Reiſen, die unſere Leſer
mit ihrer Zeitung machen, eine perönliche Note
und erhöhen dadurch den Genuß des Reiſens.

Wir drücken die Hoffnung aus, daß dieſe von
uns geſchaffene Neueinrichtung, ſich des regſten

Huſpruchs ſeitens unſerer Leſer und Freunde
erfreuen möge; denn wir haben keine Mühe
geſcheut, um die neue Abteilung beſtens auszu
geſtalten.

Alle Anfragen und Wünſche bitten wir zu richten
an das

Reiſe Büro der

halleſchen öeitung
Leitung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin

Agentur halle (Saale)
Leipziger Straße 61/62 Fernruf 25760

Rächſte Sonderfahrten zum Winterſport:

Nach Oberſtdorf (Allgäu)
27. 12. 26--2. 1. 27 (5 Tage)

Nach Engelberg (Schweiz)
a) 26. 12. 26-—6. 1. 27 Tage)

b) u. 27--21. 1. 27 Tage)

Wochenendfahrten:
Nach Schierke, Oberhof, Braunlage

Wochenendfahrten:
Nach Berlin, Teipzis, Erfurt

Donnerstag, 9. Dezember 1926

Jahresfeier des Reichswaiſenheims Halle
Jm „Haus Dietrich“ hatten ſich die Vorſtände des Verbandes

lle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule mit verſchiedenen
eunden und Gönnern der edlen Waiſenpflege zuſammenefunden, um des verfloſſenen Jahres ſeit der Einweihung des
ims in Treue zu gedenken.

Der 1. Vorſitzende des Verbandes und zugleich der Kurator
des Hauſes, Stadtſekretär Ebel, begrüßte die Erſchienenen und
hieß ſie herzlich willkommen. Sodann gab er einen Rückblick über
das vergangene Jahr und bat, nicht zu erlahmen, ſondern treu
weiterzuarbeiten zum Wohle unſerer Waiſen, damit der ſtolze
Bau weiterhin ſeine Früchte zeitigen könne zum Segen des geſamten deutſchen Vaterlandes. Der Abend wurde verſchont durch

die herrlichen Lieder des bekannten Opern und Hratorien
Sängers Georg von Weſternhagen, der ſich nicht nur als Sänger,
ſondern auch als Künſtler auf dem Cello zeigte. Die Klavier
begleitung lag in den Händen des Herrn Temme. Ganz beſonders
herzliche Worte des Dankes richtete der 1. w. noch an
Herrn Walter Aßmann, deſſen Name in der aiſenfürſorge
einen guten Klang hat, und der ſich mit allen ſeinen Kräften
bemüht, dem Verbande in der ſchweren Aufgabe der Erhaltung des
Hauſes nach jeder Hinſicht zu unterſtützen.

Jm Laufe des Abends wurde eine Grußkarte an den Vor
üolre- der Oberfechtſchule, Landgerichtsdirektor Drehmann in

göoeburg, abgeſandt und ſomit auch ſeiner in Verehrung ge
dacht. Aber auch die Zöglinge des Hauſes feierten mit den Haus
eltern den Jahrestag, der zugleich auch Nikolaustag war, mitKaffee und Pfannkuchen in fröhliche Stimmung, wobei ſchöne

paſſende Lieder und Gedichte zum Vortrag kamen.

Weihnachtsbitte der Meiſterſchaftsfechtſchule 52.

Das Weihnachtsfeſt ſteht vor der Tür, und wie alle Jahre, ſo
wollen wir auch in dieſem Jahre diejenigen nicht vergeſſen, denen
gif und Unterſtützung in jeder Beziehung und in bevorrechtigter

iſe zuſteht. Es ſind dies unſere armen Kriegerwaiſen.
Wir alle wiſſen es zur Genüge aus eigener Erfahrung, wie

gerade zur Weihnachtszeit das Herz eines jeden Kindes in ſehn
füchtigen Wünſchen und Erwartungen dieſem Augenblick ent
gegenſchlägt, und wie beglückt und dankbar die vom Weihnachts
mann ſo reich bedachten Kinder ihre hellen Aeuglein blitzen laſſen.Jhnen leben ja noch fürſorgliche Eltern, welgſe ſo oft, trotz der

re Wirtſchaftslage, gern jede Freude ihren Kindern ange
ihen laſſen.

Und ſo bitten wir euch alle von Stadt und Land: BringtGaben und Geld an unſeren Leiter der Schule, Kam. viſhoſ,
gee Fleiſcherſtr. 16, I (Tel. 26 304), oder gebt reichlich den
Fechtern und Fechterinnen, den Sammlern und Sammlerinnen
der Meiſterſchaſtsfechtſchule 52, wenn ſie an euch herantreten mit
dem von dem Vorſitzenden Kam. Biſchoff ausgeſtellten Ausweis.

Die Auszahlung der Zuſatzrenten für Kriegshinterbliebene
erfolgt für Dezember gegen Vorlegung der Ausweiskarte beim
ſtädtiſchen Jugendamt, und zwar für die Buchſtaben: A--H am
Montag, den 13. Dezember, J am Dienstag den 14. Dezember,
R--2 am Mittwoch, den 15. Dezember, in der Zeit von 835 12
Uhr vormittags. Jn der Kaſſe des Jugendamtes wird wie bisher
für die Buchſtaben A--D und S, Sch und St gezahlt, während
für die anderen Buchſtaben im Steuererhebezimmer, Rathausſtr. 3,
Erdgeſchoß, gezahlt wird. Die Zuſatzrentenzahlung für Kriegsbe
ſchädigte erfolgt beim Fürſorgeamt für die Buchſtaben A--K am
13. Dezember und für den Reſt am 14. Dezember zu den gleichen
Zeiten. Vorzeitige Auszahlungen können nicht erfolgen und müſſen
die angeſetzten Zahltage unbedingt eingehalten werden.

Das Weihnachtsſpiel des Stadttheaters bringt das bekannte
Märchen vom „Rumpelſtilzchen“ zur Aufführung. Der
Verfaſſer, Hans Peter Schmiedel, hat den allen Kindern geläufigen
Stoff in wirkſame Handlung gebracht, die den echten Märchenton
wahrt und auch dem Humor ſein Recht läßt. Mit „Rumpelſtilzchen“
glaubt die Jntendanz das Weihnachtsmärchen zu geben, das die
Halleſchen Kinder ſich erſehnen. Die erſte Aufführung findet
Sonntag nachmittag 3 Uhr unter Spielleitung von Elſa Rochel
Müller ſtatt.

Aus der Ulrichsgemeinde. Am Sonntag nachmittag 5 Uhr
werden in der Ulrichskirche die m 7 des Bühnenvolks
bundes für die Gemeinde wiederholt werden. Mittwoch, den
15. Dezember, ſollen die Spiele den Konfirmanden und Kindern
der Kindergottesdienſte zum Beſten der Altershilfe geboten
werden.
BSGSsBSwwfmwfwoonx&owoowwweoowf*troouw*uo e

e „„„v—v— e m2 ——22
Leichte Frisierbarhkeit
des Haares ist die Vorausse für alle
Frisurarten des Bubikopfes, die immer
origineller, reicher und geschmackyvoller her-
vortreten.

Fs kommt daher für den Bubikopf nur das
Pflegemitt el in Betracht, das dem Haar die
größte CGeschmeidigkeit gibt, ihm duf-
tige, weiche Fülle und schimmernden Glanz
verleiht. Und dieses Pflegemittel ist Pi-
xavon!

Keine der geuwöknlicken. flüssigen
Haarwaschseifen hot auck nur an
nähernd die Wirkungen von Piaavon.
Besteken Sie fest auf „„Pixavon“

geschlossenen 80e
wie auck für die im Fristereelen.

Fordorn Sio hoctentos von uns
Abbildungen neuer

echnitte für Winter 1926.,
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Der ſozialiſtiſche Verrat am Arbeiter
Eine machtvolle Kundgebung des „Stahlhelm“ gegen den ſozialiſtiſchen Verrat Eine ſtürmiſche Ausſprache

„Wintergarten“ fand geſtern abend eine politiſche Kund

r e den Serbenvurch die Sozialdemokratie ſtatt, die gewiſft der Anf November gegen den Landesrer-

tat des banners“ veranſtalteten Kundgebung gedacht war.
Ka e ttner wies in ſeiner Begrüßungsanſprache nochmals
auf die unglaubliche Tatſache, daß eine Organiſation von

chen dem Feinde Grundlagen zur Verfolgung unſerer Reichs
wehr gebe, hin und erteilte dem Kam. Krüger Berlin das Wort

Referat über den „Verrat der deutſchen Arbeiterſchaft

Der Redner bezeichnete eingangs als den Urſprung all unſerer
Not den Umſturz von 1918 und die Umſtürzler, jene Menſchen, die
vorgaben, Führer der deutſchen Arbeiterſchaft zu ſein, und die ſich
Sozialdemokraten nennen. Sie trugen jene unheilvolle Fackel des
Klaſſenkampfes zum Nutzen unſerer Feinde in das bis dahin ge
einte Volk hinein. Sie verbreiteten jene entſetzliche Jdee, daß es kein
Vaterland gäbe für Deutſche. Sie haben es auf dem Gewiſſen, dem

werktätigen Volke ein trügeriſches Hoffnungsbild vorgeſpiegelt
zu haben, jenen ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaat, der auf reſtloſer Ent
eignung des Privateigentums aufgebaut iſt. Freilich, der inter
nationale Kriegseſtreik blieb aus. Die Jnternationale zeigte ſich
als leeres Gerede, als ein r Dem deutſchen Arbeiter aber
durfte nicht geſagt werden, wie die Stimmung bei den Sozialiſten
im Auslande war. Die deutſche Arbeiterſchaft ging in die Revolution auf Grund von Jlluſionen, die in Wiſons 14 Punkten
gipfelten,

Die Sozialdemokratie hat die den Arbeitern gegebenen Ver-
ſprechungen nicht eingelöſt. Aus Angſt vor der eigenen Couragevermied ſie die völlige Sozialiſierung. Sie hat die Kauſtraf t

der deutſchen Landwirtſchaft reſtlos zertrümmert
Sir tsminiſter war der Buchdrucker Otto Braunl).

ie hat die deutſche Induſtrie dem Wirtſchaftskrieg des Aus
landes ausgeliefert. Sie hat die deutche Staatsmoral in Grund
und Boden verdorben (Barmat!). Das deutſche Volk hat ſeit der
Revolution 180 Milliarden Nationalvermögen ver-
loren. Das bedeutet, daß jeder ſechſte Deutſche heute
hungert, Das iſt der

blutige Verrat der Sozialdemokratie an der deutſchen
Arbeiterſchaft.

Jetzt leidet der deutſche Arbeiter unter der Erwerbsloſigkeit,
leidet die deutſche Arbeiterjugend, die allen Lockungen des Lebens
waffenlos ausgeſetzt iſt, ohne Gottes Wort und ohne das Chriſten
tum im Herzen. Das iſt abermals ein Verrat der Sozialdemo-
kratie, daß ſie Deutſchlands Arbeiterſchaft von Gott getrennt hat.
Sehr richtig

Die furchtbare Gefahr, in die das deutſche Volk jetzt hineingeht
durch die Schuld der verfehlten ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsführung,
iſt das Uebergehen deutſcher Wirtſchaftswerte in die Hände des
internationalen Großkapitals! Die Verheimlichung dieſer Vor-
o iſt ein neuer Betrug der Arbeiterſchaft durch die Sozialdemo

die die Kriegsgründe unſerer Gegner den Arbeitern nicht
offen darlegte, ſondern ſie mit Schlagworten wie „Gegen den

Militarismus!“ einfi Heute hat der Arbeiter Arbeit, Lohn undBrot verloren. Das Verſprechen von Freiheit, Arbeit und Brot er
ſcheint als blutiger Hohn der deutſchen Arbeiterſchaft gegen
über. (Stürmiſcher Beifall.)

Ein großer Teil der Arbeiter hat dies bereits erkannt und
kämpft ſchon gegen die Sozialdemokratie. (Beifall.) Wir wollen
aus dem Geſagten die Erkenntnis ziehen: Entweder gemeinſam
aufbauen oder gemeinſam untergehen. (Stürm. Bravol) as
will der „Stahlhelm“ den Arbeitern ſagen. Das zu erreichen, iſt

unſer aller perſönliche Aufgabe,
Der Redner ſchloß unter begeiſterten Beifallskundgebungen der
überfüllten Verſammlung mmt dem Zitat aus „Wallenſtein“: „Und
ſetzet ihr nicht das Leben ein

Jn der Ausſprache ſprach als Parteiloſer ein Herr
Brentjes, der Gedichte Hoffmann v. Fallerslebens zitierte, um
die Schuld der Fürſten zu beweiſen. Es unterlief ihm dabei nur
der kleine Jrrtum, daß er von 1848 und nicht von 1918 ſprach.
Der Kommuniſt Dietrich, der erſt aufgefordert werden mußte,
beim Reden die Hände aus den Hoſentaſchen zu nehmen, nahm
die Sozialiſten und Kommuniſten in Schutz. Nicht für die natio
nale Verteidigung, ſondern für das internationale Großkapital ſei
Krieg geführt worden. (Sehr richtigl) Als er ſchloß: Seine
Parole ſei: Krieg dem imperialiſtiſchen Kriege! Nieder mit ſchwarz
weißroten Fahnen kam es zu

ſtürmiſchen Tumulten.
Während der kommuniſtiſche Jüngling aus dem Saale gewieſen
wurde, war Polizei im Saale erſchienen. Jm weiteren Verlauf
würdigte Dr. Hoffmann-Kutſchke die Rednerſchule der
Kommuniſten, deren Erfolg man ſoeben geſehen habe, und die
Schickſale unſerer deutſchen Freiheitsdichter. Jm Schlußwort wider
legte Kam. Krüger Berlin verſchiedene Jrrtümer des kommu
niſtiſchen Redners und wies darauf hin, daß heute Sowjetrußland
genau ſo international unterdrückt ſei wie wir. Uns ſteht nur das
eine Bild vor Augen: Die Sozialdemokratie ſteht heute vor uns als
die Schutztruppe des internationalen Großkapitals. Erſt mit der
Einordnung der deutſchen Arbeiterſchaft in die deutſche Nation
kann deutſche Arbeiter- und Volkswohlfahrt beginnen. Unſer Be
kenntnis: Nur ein einiges deutſches Volk unter der ſchwargz
weißroten Flagge kann die Freiheit erkämpfen!

Darauf nahm die Verſammlung eine
Entſchließung

an, in der es zum Schluß heißt:
Darum fordern wir die deutſche Arbeiterſchaft auf, ſich aus

dieſen verhängnisvollen Feſſeln frei zu machen und mit uns
zu ringen um ein Volk, in dem es nicht mehr „Bürgerliche“ und
„Proletarier“ geben darf, ſondern nur mehr deutſche
Volksgenoſſen, um eine Gemeinſchaft zu kämpfen, die
umſchließen und umfaſſen ſoll alles, was ehrlich ſchafft und
ſeinem Nächſten gibt, was ihm gebührt, in der jeder einzelne
weiß, daß es im Himmel nur einen Gott gibt, anf Erden aber
nur ein Vaterland.

Die Wahrheit über Sowjet-Rußland
Freiherr v. Wilmowski über ſeine Reiſeeindrüche Vortragsabend der Geſellſchaft der Freunde der Univerſität

Halle Wittenberg

Die Geſellſchaft der Freunde der Univerſität Halle-Witten-
berg hatte den Landrat a. D. von Wilmowski-Marienthal
zu einem Vortrag über obiges Thema in der „Tulpe“ für geſtern
abend gewonnen.

Der Vortragende hatte die Aufgabe gehabt, in Begleitung
c anderer Herren die Landkonzeſſion zu beſichtigen, welche

Firma Krupp in Südrußkand erworben hatte. Ueber Konſtanti
nopel und das Schwarze Meer war die Einreiſe in Rußland er-

In der Türkei hatte ihn mit Erſtaunen die Tatkraft Kemal
erfüllt, mit der er eine ganze Reihe bodenſtändiger Jn

duſtrien ins Leben zu rufen ſich bemühte. Jm gänzlich verödeten
Batum betrat er ruſſiſchen Boden. Mit unglaublicher Bürokratie
en eine ſtundenlange Unterſuchung beim Ausſchiffen ſtatt. „Das

otel wird mir ewig unvergeßlich bleiben; eine ſo elende Bude habe
ich ſelbſt im Kriege nicht kennen gelernt.“

Arbeitende Menſchen gab es nicht.
Dafür traten ihm ſchon hier die bettelnden Kinder entgegen, von
denen es nach der regierungsſeitlich viel zu niedrig gegriffenen
ins etwa 1 Million geben ſoll, die vollſtändig organiſiert
ſind. Jn der Nähe hatte der deutſche Konſularagent ein Anweſen.
Es war vollkommen verwahrloſt; denn „wenn ich es in Ordnung
bringe, weiß ich, daß ich es nicht behalte.“ Jn Tiflis kam er gerade

r gut beſchickten erſten ruſſiſchen land wirtſchaftlichen Ausſtellung.Doch war keine Maſchine ruſſiſcher Herkunft; 60--70 Prozent

waren von deutſchen Fabriken ausgeſtellt.
Ueber den Kaukaſus ging es nach der Konzeſſion, wo ein

14tätiger Aufenthalt genommen wurde. Dann fuhren die Drei über
Roſtow nach Moskau. Jn der Stadt herrſcht abſolute Ruhe und
HOrdnung. Ganz anders iſt es in Petersburg. Schon unweit des
Bahnhofes empfängt der Reiſende den Eindruck einer ganz ver
ödeien Stadt. Die herrſchende Partei iſt einem mittelalterlichen
Orden zu vergleichen. Er umfaßt eine beſtimmte Anzahl Mit
lieder etwa 400 000 zwar viele Anwärter, doch werden von
nen nur weni zugelaſſen. Die Führer entſtammen A

größtenteils den ren Oberſchichten. Sie machten den Eindru
abſoluter, energiſcher und zielbewußter Perſönlichkeiten. Bei der
augenblicklichen Kriſe dreht es ſich um die Frage: wirtſchaftlicher
Aufbau oder Weltrevolution? Die regierende Partei mit Stalin iſt

innerlich ſchon dem Kommunismus entfremdet
und will den Aufbau.

Die Wahlen unterliegen dem größten Zwange. Die ſtädtiſchen
Stimmen wiegen ſchwerer als die ländlichen. Stark betont wird das
Nationalitätenprinzip. Dadurch wir die innere politiſche Spannung
iſictneert. Militärweſen, Außenpolitik und Finanzen ſind zentra

ert.
Furchtbar iſt die Tſcheka. Auch nach Abzug von 90 Prozentaller Geſchichten kann der Reſt der Untaten nicht erzählt werben

Entſetzlich ſind die plötzlich ohne jeden Grund verfügten Verhaf-
tungen. Vorbildlich iſt die Ausnutzung der Preſſe und der Pro
paganda. Ueberall grüßt der Sowjetſtern; überall tritt der Lenin
Kult entgegen, von dem Glasſarg mit „der Mumie im Smoking“
bis zur Lenin-Ecke in jedem Reſtaurant.

Die großen Jnduſtrien, das Transportweſen und der Außen-
handel werden vom Staate ſubventioniert. Die Jnduſtrie iſt n
unrentabel; hat ſie im letzten Jahre doch einen Zuſchuß von 6
Millionen Rubel erfordert Anders iſt es mit dem Transport
weſen; wenigſtens anf den großen Strecken fahren die Züge ver
hältnismäßig zuverläſſig und pünktlich. Der Außenhandel iſt
ganz abhängig vom Ausfall der Ernte. Privatwirtſchaftlich orien-
fiert ſind der Kleinhandel, der Hausbau und die Kleininduſtrie.
Doch wirkt das Syſtem der Schikanierung durch die Steuern
geradezu vernichtend.

Am meiſten fiel auf
das Streben des Bauern zum Einzelhofe.

Die gefangenen Ruſſen haben es mitgebracht aus Deutſchland.
Ueber eine Million Einzelhöfe ſind bereits hergerichtet. Die
Staatsgüter arbeiten durchgehend mit Defizit. Eine genoſſen-
ſchaftliche Bewirtſchaftung, an die man zuerſt gedacht, iſt end
ültig aufgegeben. Der Bauer als ſolcher iſt nicht regierungs-freunduch Er wirtſchaftet nur für ſich Der gelernte Arbeiter

wird weit beſſer entlohnt als der ungelernte. Trotzdem beträgt
die Kaufkraft des Reallohnes etwa nur 60 Prozent der Friedens
bezügde. Viel ſchlechter als bei uns ſteht ſich der landwirtſchaftliche
Arbeiter. Doch eine geſchickte Propaganda der Machthaßer
Kino, Bücher, Klubs erhalten die Spannkraft des ruſſiſchen
Arbeiters aufrecht.

Erſchütternd wirkte ein Beſuch der land wirtſchaftlichen Hoch-
ſchule in Moskau. Die Profeſſoren, die durchſchnittlich in Halle
und München ſtudiert haben ſind in troſtloſen Quartieren unter
gebracht. Und dazu das Schülermaterigl! Reſigniert erwiderte
ein auch in Halle bekannter Muſikprofeſſor dem Vortragenden:
„Wer einmal hier iſt, kommt nicht wieder hinaus, nicht wieder in
die Kultur!“

Die Religion hat dem Volke nicht genommen werden
können. „Beim Gottesdienſt ſind alle Kreiſe vertreten: der ver-
hungerte Profeſſor, der alte Militär, der Bauer, ſelbſt der neue
Machthaber; alle ſind in gleicher Weiſe ergriffen.“

Der Geſamteindruck iſt ein zerriſſener. Auf der einen Seite
unendliche Möglichkeiten: Land für Hunderttauſende deutſcher
Bauernſöhne, Abſatzmöglichkeiten für Jnduſtrien, Bodenſchätze in
größtem Umfange auf der anderen Seite das Abſtoßende eines
Syſtems, das den Untergang jeder Kultur herbeizuführen droht,
das Leben zu zerſtören ſcheint. Und doch hat man den Troſt, daß
nach allen Anzeichen die Natur ſich nicht aus dem Menſchen
heraustreiben läßt, daß langſam und allmählich der Rückweg zur
wirtſchaftlichen Revolution gefunden wird.

Zur Winckelmann Feier im Robertinum
Von Profeſſor Dr. Georg Karo.

Kunſt iſt vor Tr meiſten ar die e n
gemacht. Es gab und gibt kaum ein Gebiet auf dem ſich d

lettanten üppiger tummeln, während die meiſten der deruſen,
leute über einer Fülle wertvoller, ſtren wiſſenſchafüiche

terſuchungen es ve
r

ine rühmliche Ausnahme bildet Heinrich SchzDirektor der Aegyptiſchen Abteilung der Staatlichen neten
Berlin. Nach jahrzehntelanger ſtiller Arbeit, von deren Vort z
lichkeit nur die S wußten,, iſt er erſt in neueſter

ffentlichkeit getreten: Einmal durch die
unde von Tell Amarna in ſeinem Muſeum, wo m

radezu blendet vor der Schönheit altbekannter Kunf
die erſt voll zur Geltung kommen; durh

zwei Werke, die mehr als alles Bisherige tieferes Verſtänons
die ägyptiſche Kunſt erſchließen. Das zweibändige Buch
ägyptiſcher Zeichenkunſt“ ſchlägt ganz neue Wege der Kunſthe-
trachtung ein und iſt darum weit über ſein eigentliches Themehinaus fruchtbar Sein größter Wert beſteht aber

gemäß in der Erörterung der großen Probleme ägyptiſcher
nung, Malerei und Reliefplaſtik. Jch habe dieſe dank Schäfer
Ausführungen genau ſo von neuen, unerwarteten Seiten kennen
und bewundern gelernt wie jene Skulpturen von Tell Amarng
c neuen Aufſtellung, und viele werden mir beipflichten.

iele, denn es iſt ſehr erfreulich, daß dieſes nicht ganz e
und auch nicht ganz billige Werk innerhalb weniger Jahre e
vermehrte und umgeſtaltete Neuauflage erlebt hat.

Noch weiter ausgreifend und vielſeitiger iſt Schäferz Je
handlung der ägyptiſchen Kunſt im erſten Bande der neiPropylgenKunſtgeſchiche durch Text und Abbildungen

ein Schatz für jeden, der in dieſes großartige Gebiet eindr
will. Man hält es vielfach für ein abgelegenes Gebiet r
Aegypten gilt das ſicher nicht. Denn immer wieder hat die

vor die
ſtellung der

dieſes merkwürdigen Volkes die europäiſche in tiefgreifender
beeinflußt, trotzdem oder vielleicht gerade weil die Aegypter
vielem ſo weſensfremd ſind wie wenige andere Völker. An dieſe
im Laufe der Jahrhunderte ſich immer wieder in neuen Formen
vollziehende Beeinfluſſung knüpfen ſich Probleme von größter We
deutung für die geſamte Geiſtes- und KHunfſtgeſchichte; ſchwierig
verwickelte Probleme, die noch keiner in ihrer Geſamtheit zu er-
forſchen gewagt oder vermocht hat. Heinrich Schäfer iſt dabei, es
zit tun. Er wird Sonnabend, den 11. Dezember für die Halliſche
Ortsgruppe der Fichte- Geſellſchaft auf der Wingdel,
mann Feier des Archäologiſchen Muſeums Robertinum über
„Aeghptiſche und heutige Kunſt“ ſprechen (Auditorium maximun
der Univerſität 7 Uhr abends, Eintritt frei). Er wird den Hörern
zeigen, wie auf einem beſonders intereſſanten und wichtigen Ge
biet die deutſche Kunſt und Kultur fremde Einflüſſe in ſich auf
enommen und neu geſtaltet hat. Eine große Anzahl zum Teil
ehr ſeltener und ſchöner Lichtbilder wird den Vortrag begleiten

Mary Zimmermanntanzte geſtern mit Jrmingard Willner und fünf Kinder ihrer.

Tanzſchule zugunſten der Brämdſtrömſtiftung im Thaliaſaal,ir haben hier in dieſem Winter drei Tangabende gehabt:

Urſula Falke, Niddy Jmpekoven, Mary Zimmermann.Künſtlerin iſt von der anderen grundverſchieden, ein Ver s

r nicht möglich. Extreme ſind jedenfalls Urſula Falke und
ary Zimmermann. Hier das Moderne, dort die Vertreterin

traditioneller Tanzkunſt, die aber keineswegs veraltet, ſondern z
vollendeter Form entwickelt iſt. Mary Zimmermann fußt in
Spitzentanz. Sie erzieht auch ihre Schule in dem von ihr gepflegten Tanz und gibt den jungen Körpern eine Vorbildu ſ.
unbedingt Unterlage ſein muß für jede weitere Fortentwicklung

eigener Tanzformen überhaupt.
„Meißener Porzellan tanzte dort zwei Stunden an uns derber eine Welle von gert und Reinheit ſtrömte bei den

Kindertänzen aus. Jn der „Meiſterin“ wirkte der Kontraſt de
durchgebildeten Frauenkörpers zu dem kleinen Kinderkörperchen
beſonders reizvoll. Und dabei atmeten die Tänze dieſer kleinen
Ballering Anni Kienitz bereits eire fabelhafte Technik, die
Form verriet ſchon eine beſondere Auffaſſung des Tanzes. Ran
wird ſich den Namen der Kleinen unbedingt merken müſſen. Eine
ebenbürtige Kollegin hat ſie bereits in der kleinen Evi Zimmer
mann. Originell war der „Kaffeewärmer“, wo jede der kleinen
Dämchen eie Kaffee oder beſſer Teegruppe darſtellte. Mit Recht
ernteten die Elevinnen damit recht ſtarken Beifall.

Die bereits erwähnten beiden kleinen Künſtlerinnen gaben
an noch eine Glanzleiſtung in modernſter Aufmachung, im

rack und Geſellſchaft. Wenn auch der „Herr“ Anni Kieniß
manchmal den der als etwas fremdes Möbel betrachtete,, wo
durch ſie übrigens noch beſſer gefiel, ſo zeigten ſie darin in
reizender Weiſe, wie der moderne Wenſch durch die Gegend
ſtappen muß, um auf der Höhe zu ſein.

Mary Zimmermann zeigte ſich in vielſeitigſter Form: in
einem Tengeltanz, der fabelhafte Körperdurchbildung verriet, ineinem Roſenkavalier, wo ſie die Anmutigkeit des Epibentatge

klarlegen konnte, in einem ſehr gefälligen Koſtüm überdies. Eine
krönende Leiſtung war der „Spaniſche Tanz“. Er bewies, daß
Mary Zimmermann eine der erfolgreichſten Tänzerinnen iſt. Die
groteske Auffaſſung des Stept. nzes könnte ſich manches Step
tanzpärchen, das uns mit ſeiner Kunſt beläſtigt, hinter die Ohren
ſchreiben.

Jm Gegenſatz zu Mary Zimmermann ſteht ihre Partnerin
Jrmingard Willner, die in einer ganz modernen Wieder
gebe der tänzeriſchen Ausdrucksform wurzelt. Ein Tanz nach

n Sonate und eine Chinoiſerie zeigen vollkommen eigene
Auffaſſung. Jm „Roſenkavalier“ war der Gegenſatz ihrer und
Mary Zimmermanns e beſonders reizvoll. Sie kann
ich getroſt neben andere Vertreterinnen der Moderne ſtellen, be
onders, weil ſie über die nicht zu entbehrende Grundlage de
pitzentanzes verfügt, die immer wieder trotz der eigenen Auf

faſſung durchſchimmert. t

„Der Abend war ſehr gelungen. Der Saal kargte nicht mit
Beifall. Mary Zimmermann und ihre Schule kann einmal wieder

imt haben, uns dieſe Kunſt menſcg

einen neuen Erfolg für ſich buchen. v. W.
Wonn gehe eb ine Stadttheseterr
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Aus Mitteldeutſchland
n d.) BeimPflügen an der Helme zwiſchen Ber fand her Lantue

hatte in zwei Artikeln im „Volk“ den thüringiſchen Staatsanwalt O. 87 eine von einem Stößer wket Brieftaube, die den Ring
Rachklänge zum Vogl Prozeß o teghtgt die Ehe Lehbenreg gehen 9 Wehen n an 9 4 Be m eine nen e e
Bed Liebenwerda, 8. Dez. Der Kreis Liebenwerda hat, ſexualpathologiſcher Fetiſchiſt zu ſein. Bein u

auch in der r r im VoglMerres Roßla, 8. (Poſtaliſche Vie Poßamt unst wurde, als unſeliges Erbe die ſehr hohen finan Kuf dem Fußweg tödlich überfahren mitteilt, ſoll an den Sonntagen vor am I. und
ichtungen, die die beiden ungetreuen Beamten ein 19. Dezember, die Pakelannahme von 11 vormittags geſind, abguwickeln. Es ſchweben infolge der Geſchäfte von Döbeln, 8. Dez. Jn einer ſehr engen Kurve einer Straße Zffnet werden.

ind Rerres Prozeſſe der arrrt Art um eine Ge wurde durch Anfahren an den rechten Bordſtein dem Führer eines Roßla, 8. Dez. n des Kirchen-
Am Freitag abend fand im Saale des „Ratskellers“hre irre cu zig in dem w en gen rfe n in g u rch ein Kind an eine 8 Stift itſſe ein für den Kreis Liebenwerda günſtiges Urteil Wand drückte. Das Kind erlitt einen rarmbruch. Gleich Kurz a wegen hieſigen Dirigent ar

u. Er ſ. nämlich die Reviſion des Ruhrverbandes, zeitig wurde von dem Kotflügel des Wagens ein Kaſſenbeamter er Schaper, bearitte die Anweſenden berzusn und dankte allen

e Liebenwerda die Zahlung von 1 000 000 Mark ßt. Dem Bedauernswerten wurde das rechte Bein ſo ſchwer Mitgliedern für ihre Mitarbeit im ondererund der in Händen des Ruhrverbandes befindlichen eſchädigt, daß er r in das Krankenhaus u kzet Z erſtattete er dem r r r c vo
ger Louiſenſtädtiſchen Genoſſenſchaftsbank werden mußte, wo er geſtorben ſſt. bauen 3 en r

Wrie, abge a, 8. ie un bAmarng i Damit iſt die Lebr koſtſpielige und für den Kreis Liebenwerda Kohlengasvergiftung in einem Unterkunſtshaus r Bild meindebegiet- 78 e 79 ne S Eagafe,

a T rei s ent a rn Satzung, 8. Dez. Jm neuerbauten Unterkunftshauſe auf dem u h r a R 87 Bienenſtöcke;gpnſte i ele Kechſel nun och ins Nach h ereignete ſich in der Nacht zum Dienstag ein 27 Schweine 12 Zgen, 20 c rt natüel vorhanden Ee dürfte aber ſchwer Hweres Unglüc. Der 25fährige Zimmermann Emil Freyer Sennnngen 5 e an e n Se eren geht iſt a eler de und der deſchrige Poler Omer Ull mann beide aus Kühn m r e

cent ce e e e n n ee ſel erfolgt iſt, erleichtert die Kohlengas aus Fr ne wurde Zu tot aufge Mitſching, Edr
Migen Ausfertigung der funden Ullmann t wiederenden Steuerzahler im Kreiſe Liebenwerda ſehr weſentlich z Leben fappara meiſtern (Amtsleitern) ernannt worden.zurückgerufen wer doch iſt ſein Zuſtand e zder Reviſionsverhandlung war der Kreis Liebenwerda lich Berya, T. Dez. Gemeine Bubenhände) haben vone n neneSchweres Unglück auf einer Bauſtätte 60 Perſonen nach dem Genuß von Schabefleiſch erkrankt e der We gehrygen dießſtahl) An der Nacht

J Ferdhauſen, 8. Dez. Auf der Badiſchen Anilin- und Soda Seipzig, 8. Deg. In Brandis erkrankten in dieſen Tagen vom Sonnabend zu m en wurden e au der 2 ne J
Gipeswerk Niederſachswerfen, ereignete ſich ein etwa 60Wrerer Unglücksfall. Man war mit der Errichtung einer da Perſonen nach dem Senuß von Schabefleiſch. Der Arzt wohnenden Schweiger aus ſeinem Hühnerhauſe vier Hühner ge

er des Ortes machte ſofort dem Stadtrat Mitteilung, der daraufhin ſſohlen. Die Diebe hätten wohl eine noch größere Beute henftigt. Plötzlich ſtürzte das Mauerwerk zuſammen eine Unterſuchung durch das hygieni tut grWbegruh drei Maurer unter ſich. Alle drei erlitten ſchwere j ordnete. ſt lege e Weſen e ér e. ſie wurden aber durch den Wachhund in ihrem Vorhaben
ehungen und mußten in eine Nordhäuſer Klinik überführt kranku nahmen einen normalen Verlauf. Todesfälle ſind

de bisher nicht zu verzeichnen. 4 en 3 Einen7 re en Silveſterſcherz leiſteten ſich mehrere junge Leute aus„Bauernfänger“ im Eiſenbahnzuge Seeben, 8. Dezember. (Parteiverſammlung.) Am Sräfenhainichen. ſchornewit und Schwemſal in der Neujahrsnacht
Leipzig, 8. Dez. Jn einem Eiſenbahnzuge zwiſchen Halle Montag abend fand hier im Lokal Jägerheim ein auch vom Orte ſo m ud Leipzig ſind vier unbekannte Ranner beobachtet Gutenberg ſtark beſuchter Abend der Deutſchnationalen Volks dem WNitohe rn en. alen en e r

hen die während der Fahrt zunächſt unter ſich das verbotene partei und des Landbundes ſtatt nſpektor a vom ein Mädchen die Kirche in Schwemſal zündeten eine Altarkerze
gurtenſpiel „Kümmelplättchen“ ſpielten, bei dem einer Rittergut begrüßte die zahlreich erſchienenen Angehörigen der an und nahmen in der Nähe auf Stühlen Platz. Einer der jungen

z der andere anſehnliche Beträge gewann. Im Laufe des Rechtsparteien und Organiſationen, Dorayſ der Se ſtotfhret Leute betrat den Altar und richtete an die Anweſenden ſo
Seles das mutmaßlich nur geſpielt wurde, um die Spielleiden- des Landbundes, Kirchhoff, über „Weltwirtſchaftsmanifeſt ſage Geket bin in alle Welt und lehret alle Völker und auft J
I Nireiſender zu entfachen, luden ſie einen der ſich für das Und Landwirtſchaft ſprach. Nach der Vorführung des Kolonial im Namen des Vaterg, des Sohnes und des heiligen Geiſtes J
di intereſſierenden Mitreiſenden zur Beteiligung ein. lms „Verlorenes Land“ ſprach Geſchäftsführer Poche von der Gei dieſer Zeremonie wurden tie ja en von einen

es aber richtigerweife vor, die Finger davonzulaſſen, Deutſchnationalen Volkspartei und forderte einen feſten Zu Schwemſaler Einwohner, der die Silveſt ba ſäutete, überraſcht

iſer zog len im auch die Gewinne von 80 bis 50 Mark ſehr verlocend ſgmmenſchluß aller Nationalen gegen den Unglüd bringenden re ber Kirche gewieſen. Die Sache gelangte zur Kenntnis
7 ten Männern, Marxismus. Der Beifall zeigte, daß alle Anweſenden mit ihme erlernen en en Zag ver einig gingen. Ein zweiter n von der Reichswehr wurde bei des Amtsvorſtehers und des Geiſtlichen, der die Veſchuldigten der

t ei

de gehabt:

nn.er e
Falke und
Vertreterin fällig aufgenommen, desgleichen der humoriſtiſche Schlußfilm Beſtrafung zuführte. Vor dem Gericht waren ſie im allgemeineng. n h den reren r a w. „Weltlauf zwiſchen Jgel und Haſe“ Fetenfalls war der n geſtändig. Der Staalsanwalt hielt die Angeklagten des
on i ge n ſeben bavor, ſich mit ſolchen Leut m einzu ein Erfolg für die nationale Sache in unſerer Gegend. deliktes für überführt. Das Urteil laukete bei dem
ildu v d ſeg derarn en Spielen zu peleiſigen Mit größter e Zörbig, 8. Dezember. (Der Brehnaer Bibelverein) führer auf vier Monate Gefängnis wegen ſchimpflichen und
ntwidiun und t g eſi n Spiel migemscht in hielt hier eine eindrucksvolle Adventsfeier ab. Der 2. Vorſitzende bei den anderen Angeklagten auf je zwei Monate Ge Dem 4

heit wird jedem, wenn erſt einmal ein Spiel m v der preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft, Gen. Sup. D. Keßler- Antrag auf Strafausſetzung wurde nicht ſtattgegeben. 5
n uns er ne geſamte Barſchaft von den Leuten abgenommen werden. We Kerrernt e und die r m Den e n e r e war
te bei nach ahren aufgeklärt un ün r preußiſchen Hauptbibelgeſellſchaft zum r arokkaner ohamme vonS Ein Mord 223 en 25jährigen Jubelfeſt des Brehnage. Zweigvereins. Die gutbeſuchte Rheinarmee deſertiert und ſeit dem 6. Mai in Torgau e
rkörperchen Veimar, 8. Dez. Das thüringiſche Landeskriminalamt hat Nachverſammlung fand im „Schwarzen Adler“ ſtatt, wo eine Bibel- war, iſt jetzt als „ſtaatenlos“ erklärt und mit einem Paß 4
er kleinen un vor 22 Jahren verübten Mord an dem Bildhauer Albertſch ausſtellung mit einem Lichtbildervortrag geboten wurde. worden. Der Aufenthalt im Jnland iſt ihm geſtattet, da keine 4
echnik, die urghauſen aufgeklärt. Wiederholt auflebende Gerüchte t. Gerbſtedt, 8. Dezember. (Filmvortrag.) In den Möglichkeit beſteht, ihn in ſeine Heimat zu entlaſſen oder gar ihn
zes. Man en vor kurzem die Wiederaufnahme der Ermittlungen, die Lichtſpielen zeigte Kapitänleutnant Mum m bei voll an Frankreich auszulſefern.
ſſen. Eine Feſtnahme des Kutſchers Julius Koch aus Eichsfeld eſetztem Hauſe in Wort und Bild die Seeſchlacht am Coewig, 7. Dez. (Verlegung der Kreisſtraße.) Ein
i Zimmer en. Koch iſt geſtändig, aus Angſt vor der erwarteten Skagerrak, die größte Seeſchlacht aller Zeiten. an konnte langgehegter Wunſch der Autofahrer ſoll in nächſter Zeit in Er
er kleinen den in einem Streit von ihm niedergeſchlagenen Bildhauer ſich ſo recht ein anſchauliches Vild, einen griff von den n füllung gehen. Die Kreisſtraße von Griebo wird derart
Mit Reht n be dem Tatort an den Mühlbach geworfen und in den Ab euren Dimenſionen einer modernen Seeſchlacht machen. An hoß die Eiſenbahnüberführung wegfällt und die neue

mittmal geſchoben zu haben. ſchließend an dieſen lehrreichen und intereſſanten Filmvortrag parallel der Eiſenbahn nach Griebo führt. Wie ſchon kürglich ge
ten gaben wurde der HindenburgFilm vorgeführt, der die zehnjährige meldet wurde, hat der Kreistag die Koſten für dieichung, im Der Ueberfall bei Wittenberg erfunden! Tannenberggedenkfeier von 1914 und die Operationen der willigt. Die Verlegung der Straße iſt als vor J
ni Kieniß die kämpfenden Heere im Auguſt 1914 zeigte. Den Beſuchern war eſehen. Es wird ein großer Teil der Arbeitsloſen hier Be Jhtete, wo 8. Deg. Bei dem berichteten Ueberfall auf Leſer Abend ein Erlebnis und die Vorführungen fanden großen findendarin in Sehda handelt es ſich um einen Schwindel. Beifall. Am Nachmittag fand bereits eine Schülervorſtellung ſtatt. in Tezembe t b d.)
e Gegend des Poſthalters der aus Zahna fuhr Sonnabend t. Gerbſtedt, 8. Dezember. (Elektriſche Haushalt- F mr ezember. D r r

die tinrche allein von Seyda nach Zahna und kam auf ſchau.) Um ihren Stromabnehmern zu zeigen, was der elektriſche nachmittag 2 Uhr brannte der etwa 800 r vom
orm: in nken, ſich einen Namen zu machen. Er fuhr Strom alles im Haushalt und in der Wirtſchaft leiſten kann, ver fernt, auf dem Pfarrlande im Vachfelde lagernde Strohdiemen
erriet, in endem Tempo in das Dorf Zalmsdorf. Veim Gemeinde anſtaltet die Elektrizitätsgenoſſenſchaft Gerbſtedt e. G. m. b. H. in Landwirts Richard Möller. Das Feuer wurde durch den 4
tentanzes t gab er an, daß er unterwegs überfallen worden den Tagen vom 12. bis 14 Dezember im hieſigen Ratskeller eine jungen Pätz in Brand geſetzt. Leider ſind dadurch faſt
es. Eine d daß drei Schüſſe auf ihn abgegeben worden ſeien. Die elektriſche Haushaltſchau. Faſt fämtliche Apparate und Maſchinen, Strohvorräte ein Raub der Flammen geworden ſo daß Be I
vwies, daß dlarmierte Schuſpoligei Wittenberg kam mit einem Ueberf welche die ElektroJnduſtrie für dieſe Zwecke baut, ſind auf der tzer in Not geraten iſt, da ihm für ſein Vieh nun das
r e von 68 Veamten und ſperre die gange Gegend ab, um S277 vorhanden und werden auch praktiſch vorgeführt. Die Futterſtroh und die Streu fehlt. Nur das Stroh von einem
es Sie r zu fangen Vei der Vernehmung verwidelle ſich jedoch u iſt während der 8 Tage von 8 Uhr bis 10 Uhr und vier Mandel Korn als Seilſtroh, das ungeie Ohren 15 Jahre e Schroeder in Widerſprüche, und nach abends geöffnet. Der Eintritt iſt frei. Jhrer Bedeutung wegen iſt droſchen in der Scheune lagerte, iſt ihm als Käglicher Reſt ge

Wugnen gab er u, daß er, um ſich intereſſant zu der Poſuch der Schau ſehr zu empfehlen. s blieben. Neues Stroh anzukaufen, iſt dem Geſchädigten mit Rück
zarten men den Uererfal ſngiert habe. Er wurde daraufhin g e hh be De W R en er ne et m auf feine J J nen ger wi gen

Wieder l teſig r man and er r Zei e Su n men und ſieht ſeiner Beſtrafung entgegen. 83 c g. S v e e r An h möglich gere a
n eigene einen Verleumder angzleiaſſiſtenten feſtgeſtellt wur geſtändig und wurde ver Roßla, 7. Dez. (Baumfrebler.) den zirka 2 neu Jſret G n bier Monate Gefängnis für haftet. Es handelt ſich um einen Betrag von ungefähr 15 000 M. angepflanzten Zwetſchenbäumen an der Kreisſtraße J
Sie kann Jenag, 8. Dezember. Das Große chöffengericht verurteilte den Prittit, 7. Dez. Der hieſige Männer- Turn wurden in der Nacht 11 Stück Bäume in der Mitte des Stammes
ellen, be iter Finkelmeher, der ſozialdemokratiſchen Zeitung Verein,) der im Frühjahr 1927 auf ein 2Wjähriges Beſtehen durchgebrochen.
age des in Jena wegen übler Nachrede in Tateinheit mit aler kann, beſchloß bei ſeiner letzten Verſammlung, dieſen rtern, 8. 3 (Ein Weihnachtsbaum für alle)
ten Auf igung zu viek Monaten Gefängnis und Tragu r Ge ag feſtlich zu begehen; ein dafür gewählter Ausſchuß trifft ſchon z in dieſem Jahre auch hier aufge werden und ſeine

aketen des Ve ens und der Koſten der Veröffentlichung jetzt die Vorarbeiten dafür. Der bisherige Vorſtand wurde ein Lichter erſtrahlen laſſen. Er wird ſeinen Platz auf der Rathaus-
richt T o Urteils in zirka viergehn führenden Blättern. nkelmeyer l ſtimmig wiedergewählt, terraſſe finden.
l wieder
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Preise von 15 Pfennig in allen einschlägigen Ge-
echäften zu haben ist. Sie erhalten das Buch, wenn nicht vorrätig, euch
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en 8Stek. 25 Pfg. Vaa. Mandel8 Pfg. Einmacho r

v



Weißenfefs
Aus m 90jährigen Beſtehen

i s der Bibelgeſellſchaft in
unſerer Stadt wurde abend in Garten“e

s Kirchenchores unter der immer rührigen Leitung von
Kantor S en h und durch gemeinſame Geſänge beſonders wir

Kaphengſt übernommen,

Kriege, A s und Abſtiegs der
ondere

der Un angekü den!Voltaire ſagte einſt: Die vie wir e es Jahren nur

Das
Beſitz ſchaft gelangte, das vom

Keller bis zum Dach mit Bibeln angefüllt iſt. Zweck der Bibel
Kreiſe mit e

mationszeit,
ſächlich in den Ja 1568 bis 1608 mit brutalſter Gewaltdie Proteſtanten in Jnneröſterreich de. den

S Mit außerordentlichem Erfolg wurde am
Dienstag abend im Stadttheater vom NRitteldeutſchen Landes
theater Leſſings dramatiſches Gedicht „Nathan der iſe“ au
führt. Wer geglaubt hatte, daß die Mitglieder des Mitteldeutſ
Landestheaters auf dem Gebiet des Versſpieles weniger Gutes
leiſten würden, war durch die Aufführung angenehm enttäuſcht. Mit
wenigen Mitteln an Ausſtattung und Dekoration wurden trotzdem

Eindrücke hervorgeru Auch wirkten die einfachen,a für das Stück paſſenden eſtame recht vorteilhaft. Lobens

wert war die klare und deutliche Ausſprache aller Mitſpieler. Die
Spielleitung hatte Dr. Hans Altmann übernommen. Es war ſeſt
zuſtellen, daß ſich ſeinen Anordnungen alle Aufführenden ß
gefügt hatten. Ganz beſonders gut machten Erich Anzelews
als Nathan, Heinrich Spennrath als Sultan Saladin, ebenſo Hans
Albert Martens als junger Tempelherr; auch faßten Herbert Zim
mer als Kloſterbruder und Franz Weilhammer als Derwiſch ihr
Spiel richtig auf. Von den Damen iſt Lotte Frank als Daja, Ruth
Schumann als Recha und Lotte Körner als die guimütige Sittah
ganz beſonders hervorzuheben. Das Stück brachte der Volksbühne
ein ausverkauftes Haus; allerdi war ein großer Teil Eintries
karten an Schüler der höheren len zum halben Preis ausge
geben worden. Die Beſucher kargten am Schluß des Stückes nicht
mit Beifall.

Wieder zwei Eiſenbahnräuber gefaßt. Nachdem am Don-
nerstag vergangener Woche zwei Eiſenbahnräuber, die in den
Abendſtunden die Güterzüge beraubten, ver
haftet worden waren, konnten jetzt auch die noch fehlenden Kom
pligen feſtgenommen werden. Es handelt ſich um einen Mann
namens Kallwitz und einen namens Würzburger, der in Gotha
feſtgenommen wurde.

Weißenfelſer Bund für Leibesübungen. Die letzte Arbeits
ausſchu des Bundes war ſehr gut beſucht und äußerſt an

m der Vorſitzende des W. B. f. L. die Sitzung er
hatte, gab Lehrer Bergmann einen ausführlichen Bericht
die Ortsgruppentagung des Deutſchen Reichsausſchuſſes für

nungen in Erfurt. Daran ſchloß ſich eine längere Aus
ſprache über ſportärztliche Unterſuchungen der Weißenfelſer Sport
ler; hierzu machte Dr. Brinsmeier intereſſante Ausführungen
über den Kurſus der Sportärzte in Dresden, an dem er teilgenom
men hatte. Es wurde beſchloſſen, das Thema und eine Ausſprache
hierüber in einer der nächſten Arbeitsausſchußſitzungen noch aus
giebig zu erörtern. Auch die Bekanntgabe der neuen Beſtimmungen

über

zur Er der Fahrpreisermäßigung für Jugendliche, die die
Reichsbahn dentlich erſchwert hat, rief eine lebhafte Debatte
hervor. Sportliche Termine für das Jahr 1927 wurden wie folgt
feſtgeſetzt: Jahreshauptverſammlung: Mittwoch, den 23. Februar
im 8. Mai: LangſtreckenStaffellauf Hohenmölſen-
Weißenfels; 18. bis 24. Juni: Turn und Sportwerbewoche 27.
und 28. Auguſt: Reichsjugendwettkämpfe.

7 arenFieber“. Vergeßt nicht, heute abend in „Schu-
manns Garten“ der Wiederholungsaufführung des großen Luſt
ſpieles „HuſarenFieber“ beizuwohnen. Die erſte Aufführung
brachte einen ſo großen Erfolg, daß viele wegen Platzmangel um
kehren mußten. Das Stück iſt auch der Geſundheit ſehr zuträglich,
denn man lernt dabei wieder ſo recht herzhaft lachen, was vielen
von uns während der mieſepetrigen Zeit der letzten Jahre ver
gangen iſt. Sichere ſich ein jeder rechtzeitig eine Eintrittskarte!

Sterbefälle. Frau Pauline Zimmermann, 88 Jahre alt,
am 65. Dezember in en Paul Walther, 28 Jahre alt,
am 7. Dezember in fels. Frau Emma Lötſch geb.
Auguſtin am 7. Dezember in t Albert Vollandt,
78 alt, am 7. Dezember in Franz Sauer,

alt, am 7. Dezember in Obergre3 S
Sangerſiaoufen

Zugentgleiſung bei BergaKelbra. Jnfolge Achſenbruches eines
Güterwagens entgleiſten am Mittwoch früh vom Güterzug 5521 in
der Nähe des Poſtens 61 drei Güterwagen. Dadurch wurden beide
Gleiſe der Strecken Halle-Kaſſel geſperrt. Dem Unfall fiel
glücklicherweiſe kein Menſchenleben zum Opfer. Hilfsgerätewagen
aus Nordhauſen trafen kurze Zeit nach der Entgleiſung an der
Stätte ein. Durch Umſteigen mußte der Betrieb aufrechterhalten
werden. Verſchiedene Züge erlitten aus dieſem Grunde größere
Verſpätungen. Der Perſonenzug 571 nach Halle konnte erſt gegen
1610 Uhr nach Halle weitergeleitet werden.

Deutſchnationaler HandlungsgehilfenVerband. Jm Saale des
Preußiſchen Hofes“ veranſtaltet am Freitag,

hieſige Ortsgruppe des D. H. V. eine öffentliche AngeſtelltenVer
ſammlung, zu der alle Arbeitgeber, kaufmänniſchen und techniſchen
Angeſtellten herzlichſt eingeladen ſind. Der Landesverbands-
geſchäftsführer Eß mann rt wird über das Thema „Weg
und Wille zur Mitleitung in der Wirtſchaft“ ſprechen.

Lanbdwirtſchaftlicher Verein Sangerhauſen und Umgebung.
Der Vorſtand des Vereins ladet zu einer Verſammlung am Frei-
tag, 17. Dezember, nachmittags 4 Uhr in den Preußiſchen Hof“
ein. Folgende sordnung wird dort ihre Erledigung finden:
Geſchäftliches; Feſtſetzung des Jahresbeitrages für das Jahr 1927;
Erſatzwahl zum Vorſtand für den Rittergutspächter Thielemann;
Ernterückblick; Vortrag des Herrn Dr. Roth Halle über „Be
triebs wirtſchaftliche Tagesfragen“; Vortrag des Tierzuchtinſpektors

c 3 z e ek und ltrolle in Rindviehzucht“; nſche und Anträge. Gäſte ſind zu
dieſer Verſammlung willkommen.

10. Degember, die Rektors Müting wurde der bisherige Konrektor der Anſtalt, Herr

„Der Dieb von Bagdad“, Dieſer gewaltige Film mit dem
bekannten Filmdarſteller DouglasFairbach in der Hauptrolle läuft
ab Freitag, den 10. Dezember, abends 824 Uhr in den hieſigen
Kammerlichtſpielen im „Schützenhaus“.

Vom Ferkelmarkt. Die Ferkelmärkte, die ab kommenden
Sonnabend wieder in Sangerhauſen abgehalten werden, beginnen
r wie bereits gemeldet, um 7 Uhr vormittags, ſondern erſt um

Beſitzerwechſel. Das bisher den Hauckeſchen Erben ge
hörige, in der Jakobſtraße belegene Hausgrundſtück ging durch
Kauf in den Beſitz des Sattlermeiſters O. Griebener über, Jn
dem Grundſtück iſt von Herrn Griebener eine Sattler und Polſter
werkſtatt eingerichtet werden.

Regelung des Pflegekinderweſens. Von dem Regierungs
präſidenten in rſeburg ſind neue Anordnungen über die Rege-
lung des Pflegekinderweſens erlaſſen worden, die beſtimmen, daß
derjenige, der ohne Genehmigung des Kreisjugendamtes in
Sangerhauſen Pflegekinder annimmt und hält, ſich ſtrafbar macht.

c e

Das Ofthoventor der Stadt Soeſt iſt in den Jahren 1528 bis 158
von Meiſter Porchyrius aus Heſſen erbaut Soeſt war

Der Weihnachtsmarkt beginnt heute, Donnerstag, und dauert
bis einſchließlich Sonnabend, 11. Dezember. Auf unſerem trau-
lichen Marktplatz iſt in dieſem Jahre eine Budenſtadt erſtanden, die
gegenüber den Vorjahren eine weit größere Anzahl von Ständen
aufzuweiſen hat. Hoffentlich haben wir während der drei Markt-
tage ein günſtiges Wetter, das dann auch auswärtige Käufer für
unſere heimiſchen Geſchäftsleute anlocken dürfte.

Der hieſige Klub der japaniſchen Kaninchenbeſitzer betei
ligte ſich an einer am 4. und 5. Dezember in Artern ſtattgefunde
nen KaninchenAusſtellung. Es wurden 31 Tiere ausgeſtellt, von
denen auch eine Anzahl prämiiert wurden. Sieger- und Ehren-
preiſe für die beſten japaniſchen Kaninchen erhielten die Herren
Lubiſch und Spranger. Weitere Preiſe erhielten die Herren
Dr. Wolf, Schraube, Grimm und Wooyſchofski.

Aſeſiersfeben
Steuerſorgen, Wie wir bereits berichteten, teilte der Städte

tag dem Magiſtrate kurz mit, daß für 1927 mit einem erheblichen
Steuerausfall gerechnet werden muß. Das hat vor allen
Dingen ſeinen Grund in der neuen Gewerbeſteuer-Ord-
nung. Die Vertretungen des Gewerbes haben es beiſpielsweiſe
erreicht, daß die Miet und Pachtverträge nicht mehr verſteuert zu
werden brauchen. Das bedeutet natürlich einen ganz erheblichen
Ausfall, denn die Miete von Geſchäftsräumen war von jeher hoch.
Ferner dürfen die zur Gewerbekapitalſteuer herangezogenen Teile
des Kapitales nicht mehr der Grundvermögensſteuer unterliegen.
Zu dieſen allgemeinen Herabſetzungen kommt aber weiter der Aus
fall, der ſich durch die allgemeine Wirtſchaftslage ergibt. Die
Kriſenzeit ſetzte 1926 erſt eigentlich ein. 1926 bildet aber die
Grundlagen für die Verſteuerung für 1927, während früher der
Durchſchnitt der letzten drei Jahre genommen wurde. Dieſe
Tatſachen beſtehen für das ganze Reich. Für Aſchersleben
treten aber noch weitere Schwierigkeiten hinzu. Die e
iſt die Verlegung der R. Wolf ſchen Maſchinenfabrik nach Magde

Dann aber iſt eben erſt die Gewerbeſteuer hier am Orte weſentlich
herabgeſetzt worden. Sie war früher höher als anderwärts und
darum iſt die Maßnahme durchaus verſtändlich und den Gewerbe
treibenden ſehr zu gönnen. Für die Stadt aber ſind die Aus
ſichten recht trübe. Es iſt mit einem beträchtlichen Steuerausfall
zu rechnen, der nur durch ſtrenge Sparſamkeit hereingebracht wer
den kann. Der neue Etat dürfte unſeren Stadtvätern daher noch
manche ſchwere Stunde bereiten.

Von der Peſtalozziſchule. Als Nachfolger des verſtorbenen

Lederbogen, ernannt. Herr Rektor Lederbogen iſt bereits durch
Herrn ulrat Buſchmann in ſein Amt eingeführt worden.

Die Kinderleſehalle. Wir brachten kürzlich die Nachricht,
daß die evangeliſche Frauenhilfe im Douglasſtift eine Kinderleſe-
u einrichten will. Es ſind reichliche Spenden eingelaufen, be

o nders an Büchern. Auch haben ſich eine ſtattliche Anzahl von
amen zur Verfügung geſtellt, um die Kinder zu beaufſichtigen.Vorläufig wird die Leſerale täglich von 3 bis 6 Uhr geöffnet ſein.

Die Eröffnung der Kinderleſehalle war mit einer kleinen Feier

verbunden. Herr Pfarrer Lichtenberg fand warme Worte der An
erkennung und des Dankes für alle, die am Gelingen des Werkes
geholfen haben.

Die biologiſche Reichsanſtalt. Wie ſtark ſich andere Städte
um die biologiſche Reichsanſtalt bemühen, dafür gibt Quedlinburg
ein Beiſpiel. Dort hat man der Anſtalt für den Fall ihrer Ver
legung nach dort ein Heim inmitten der Verſuchsfelder zur Ver

burg, die ſich natürlich für den Stadtſäckel gang erheblich auswirkt.

fügung geſtellt. Darin befinden ſich unten alle für die zur Dut,
führung ihrer Arbeiten erforderlichen Räume in ausreichene
Größe und Zahl. Außerdem wird im Oberſtock dem Leiter d
Anſtalt eine Dienſtwohnung mit ſechs heizbaren Zimmern m
Verfügung geſtellt. Man braucht ſich nur einmal anzuſehen, m
welchen Schwierigkeiten die Herren hier zu kämpfen w.
man braucht ſich nicht zu wundern, wenn eines z de
biologiſche Reichsanſtalt eine Epiſode in der Aſchersleder

ichte iſt.js g Aucg ArnſteinGemeinde. Jn der vergangenen Woche h

die Burg Arnſtein Gemeinde im Hotel Schmidt einen W
ab. Herr Paſtor en egte in längerer Rede die Fiele
und Zwecke der Gemeinde dar. zeigte, da die Liebe zun
Vaterlande die Grundlage ihrer Arbeit bilde. Dieſe bedi die
Pflege alles deſſen, was die im Volke ſchlummernden guten
wecken und zur Entfaltung bringen kann. Das aber iſt das a
deutſche Kulturgut. Darum hat ſich die Gemeinde auch ſtets be
Die ihre Abende dementſprechend auszugeſtalten. eTilk rf hielt einen hochintereſſanten Vortra über den

und die Bedeutung der Heimat für das Volksleben und erfterte
die Gäſte durch den ausgezeichneten Vortrag wertvoller hat
naler Dichtungen.

Königin LuiſeVund. Heute abend findet im „Reichtader
eine Verſammlung ſtatt. Die Jugendgruppe will bei der Gelegrn
heit ihr Weihnachtsfeſt, das am 15. Dezember im „Grünen V
nen ſoll, beſprechen. Recht zahlreiches Erſcheinen z
erwünſcht.

Die Volkshochſchule. Die Beteiligung an den
Volkshochſchule iſt recht verſchieden. Während einige
gut beſetzt ſind, haben einige andere wegen mangelnder

i et werden können. Es fallen daher die
rren Oberbürgermeiſter Willigmann, Muſiklehrer de

Wohnungsvorſteher Apelt, Lehrer Wadepuhl und
Lederbogen aus.

Winterſportwetterdienſt
Brocken: Leichter Schneefall, 1 Grad, Schneededh

Zentimeter, Neuſchnee 9 Zentimeter.
Schierke: Bewölkt, 2 Grad, Schneedecke 5 Zentiwein,

arme r Rodel möglich; in den höheren Lagen Ski m
odel möglich.

Braunlage: Bewölkt, 2 Grad, Schneedecke 10 Zentimeker
Pappſchnee, Ski und Rodel möglich.

Allgän Hindelang: im Tal 5 em, in den Höhenlagen S en
Altſchnee, Neuſchnee im Tal 45 em, in den Höhenlagen 55 em be
1 Grad Kälte.

Wetterſtein: im Tal 50 em, in der Höhe 70 em.
Pürſchlinghäuſer: Altſchnee 10 em, Neuſchnee im Tal 90 en

in der Höhe 60 em bei 12 Grad Kälte.
Tegernſee: Lenggries im Tal 30 em, Blomberg 35 em, Rot

wandhaus 75 em Abfahrt ins Tal möglich.
60 Bayriſchzell: Oberes Sudelfeld 80 em, Sudelfeh

em.
Kitzbühel: 30 em Neuſchnee im Tal, 60 em auf der Höhe, Sh—

fähre gut, 1 Grad Kälte.
Erfurter Hütte: in den Höhenlagen 20 em geſetzter Altſchne,

darauf 20 em Neuſchnee, 10 Grad Kälte. Ständige Skikurſe, Sh
markierung bis zum Haus, für Uebungszwecke fehr gut.

Schlierſee: Es ſchneit. Zuſtand der Straßen gut. Schneehö
im Tal 25 em, Berg 50 em. Pulverſchnee. SkiUebungsgelände,
Mitteltourengelände, Hochtourengelände und Rodelbahn gut.

Lermoos, Tirol: Neuſchnee 50 em, Pulver. Es ſchneit weiter
Obladis: 20 em Pulver auf Harſch. Ständige Skikurſe,
Hindelang: —-1 Grad. Altſchnee im Tal 5 em, in höheren

Lagen 85 em, Neuſchnee im Tal 45 em, in höheren Lagen b en
trocken. Lawinengefahr. Abfahrt bis ins Tal möglich. Ah
Skimeiſterſchaft am 15. und 16. Januar,

Gargellen im Montafon: 50 em Pulverſchnee.
Thermalbad Hofgaſtein: 25 cm Neuſchnee. Alle Sportanlgge

benützbar. Ständige Skikurſe für Anfänger und Foritg r
der Lehrer Doſenberger, Sagerer, Loidl ab 20, Dezember.

Aroſa: Schöner Schnee, gutes Eis und klares, ſonniges Wetter

Kurſen ded

unteres

4WDetter ber c
Wetterdienſt der „Halleſchen Zeitung (Nachdrud verbein)

ECigener Drahtbericht unſerer Schrift leitung
Ausſichten für den 10. Dezember: Trübes, zeitweiſe aber

auch aufklarendes Wetter; vereinzelt etwas Regen; milder.
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Sport-Büchertiſch
Der Deutſche Eislauf Verband hat eine Neuausgabe ung e

Ordnung veranſtaltet. Die Wettkampf- Ordnung enthält die
über Vorbereitung, Ausſchreibung und Abwicklung von Kunſt r

z

louſen ſowie Eishockeywettſpielen, ferner die ſten über nd den
laufen in ſeinen beiden Teilen, dem Laufen der Pflichtübungen ſnna
Laufen nach freier Wahl (Kürlauſen). In einem ſind die nSchulfiguren bildlich dargeſtellt, aus denen die Pflichtübungen im
entnommen werden, beginnend mit dem einfachen Vogenachter und
zu den ſchwierigen Verbindungen. Das Heft wird auch für ſolche
des Schlittſchuhlaufens nützlich ſein, die ſich an
beteiligen wollen; es bietet mannigfache und reichenbaſtelle des VerbandesEs iſt zum Preiſe von 60 Pfa. von der
W. 57, Elßbo zu beziehen.laſtr. 21
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Spiel undGurnen port
Dom Halliſchen Box Sport

VBox Abend des H. F. C. Wacker.

Der am morgigen Freitag abends 8 Uhr im Spiegelſaal des
„Vintergartens ſtattfindende Amateur-Box Abend des H. F. C
Secer erhält ſein beſonderes Gepräge dadürch, daß bei dieſer Ge

die beiden friſch gebackenen Meiſter des Gauesa 2

e Phneſt Sachſen für 1927 Theuerkauf (Mittelgewicht) und
die Joer (Federgewicht) ſich ihren zahlreichen Halleſchen Anhängern

en werden.
das Am vergangenen Montag wurden in Leipzig die Ent-
ſtets be ſheidungskämp um die Gau-Meiſterſchaften von Nordweſt
a Sagſſen ausgetragen. Bekanntlich ſtanden die vier Wacke

den Theuerkauf, Boer, Schill und Görk und die beidenringe Leute Katzmarczyk und Mäder im Ring. Den
Kampf des Abends führten vor dem gut beſetzten Hauſer K. vor. Beide in Hochform. Th. vollbrachte eine der

beſten Leiſtungen ſeiner bisherigen Laufbahn. in
beiderſeits verhaltenen Kämpfen in der erſten Runde wurde nach
dem zweiten Gongſchlag Th. angriffsluſtiger und beunruhigte im
ganten Langboxen ſeinen techniſch ebenfalls guten Gegner

Adig, Schon hier ging Th. klar nach vorn. Die Schlußrunde ſah
benfalls Th. als ſchnelleren und angriffsfreudigeren. K. ver

e ſich in heftigen Haken, die unheimlich hart geſchlagen waren.
er bis auf einen Magen und einen LeberHaken in der Luft

en. Th. dagegen dete häufig EinszweiSchläge, ſcißz bald
en, bald unten drin und erzielte einen einſtimmigen und klaren

tet

S 2

Frl

eg.

Boer hatte mit dem äußerſt angriffsluſtigen und dauernd
den Looſe Leipzig alle Hände voll zu tun, um zu einem

naypen Punktſiege zu gelangen. B. hatte ſeinen Gegner ſchein
bar unterſchätzt und ſchien nicht beſonders gut auf den Beinen

in. e)entime u Förr zeigte gegen den bedeutend größeren Leipziger
Thamm ebenfalls einen großen Kampf. Er hielt ſich äußerſtm 4 mußte ſich aber über drei Runden nach Punkten geſchlagen

Jentimeter, bekennen.
Wider Erwarten war auch Schill ſeinem bekannten und er

en S u ſahrenen Gegner Friſcher Leipzig faſt völlig gewachſen. Ein
56 em bei vollſtändig offener Kampf endete mit einem knappen Sieg um

unkt für Friſcher. Schill war der härtere und fleißigere vonW lief ne zu oft in ſauber geſtochene gerade Linke von
Friſcher hinein. Auch er erhielt für ſeine Leiſtung ſtarken Beifall.

Näder-Punching war ſeinem äußerſt ſchnellen und wendigen
Gegner Grimmer Leipzig ebenbürtig. Nur ſein zu offener
Kampf (er ließ faſt ſtändig die Hände in der Hüftgegend hängen)
Erdarb ihm einen ſonſt ziemlich ſicheren Sieg.
Alſo, die beiden neuen alten Meiſter Theuerkauf und

Boer haben die in ſie geſetzten Erwartungen erfüllt. Neben ihren
äbrigen ſechs KlubKameraden, die ohne Ausnahme zur guten
miteldeutſchen Klaſſe zu rechnen ſind, werden ſie zweifellos ver
ſuchen, am kommenden Freitag ihrem neu errungenen Titel Ehre
zu machen. Die drei Berliner Poligziſten Gaikowſky, Rie-
nann und Onderka ſowie die Staßfurter Wehner und
Relcher, ferner die Leipziger Looſe, Fröhlich und
zſchertel verbürgen durch ihren guten Ruf für die Wackeraner
eine gute Gegnerſchaft. Aus dieſem Grunde ſollte der Abend recht
intereſſant verlaufen.

Fußball

Wacker gegen Boruſſia Ein GroßKampf!
Am kommenden Sonniag nachmittag 2 Uhr wird auf dem

ar ander Deſſauerſtraße eins derwitigen Spiele der Meiſterſchaftsſaiſon 1926 27 ausgetragen
werden. Der Tabellenz weite Boruſſia, augenblicklich der
imgige Verein, der dem Tabellenführer Sportfreunde noch dichta ten Ferſen ſitzt, wird gen die zurzeit beſte Halleſche Mann

ſchaft, den Altmeiſter Wacker, zu Felde ziehen. In welch
guter Form ſich die Boruſſen befinden, haben ſie durch ihrenBe 99 vom vergangenen Sonntag bewieſen. Ein
Großkampftag erſter Ordnung ſteht den Halleſchen Fußball
fteunden bevor.

Hhandball im ElbeSaaleGau
Abermals mußten am Montag Spiele ausfallen. Das wich

igſe Treffen in Staßfurt zwiſchen dem Männerturnverein
üſhersleben und der Turn und Sportvereinigung Staßfurt kam

unter der Leitung Kropf Schönebeck zum Austrag. Trotz
chlüpfrigen Bodens lieferten ſich die Mannſchaften einen ſehr

nen F der beiden Gegnern gleich günſtige Siegesaus-
bot. die Einſtellung eines Erſatztorwaris bei den
lebern wendete ſich die Glücksgöttin auf Staßfurts Seite.

einem Siege von 4:2 (2: 1) blieben die Staßfurter weiter
hin ohne Punktverluſt an der Spitze der Ueberſicht der Meiſter

Es folgen der Männerturnverein nebeck mit 2, der
nerturnberein Aſchersleben mit 4 und Vogtſche Turn

verein mit 6 Verluſtpunkten. ine r
Weitere Ergebniſſe: Männerturnvberein in egenännerturgberein Schönebeck II 2:0 (1: 0). Turne chaft

ſynebes I gegen Turnerſchaft GroßSalze I (Punkte Schöne

der Schiedsrichter-Die Hauptverſammlunverein n g, der älteſten und größten Vereinigung des

Kreiſes e, brachte den W e n 7 dleiſtung zur Förderung und Vertiefung der SpielbeweD. T. Wie n hat im letzten Jahre 200 Prüfungen ab
n.

Handelsteil
Gumpel-Konzern

Außerordentliche Gewerken und Vollverſammlungen
Der Gumpel-Konzern hielt eine außerordentliche Voll bzw.

Gewerkenverſammlung ab, die ſich vorwiegend mit der Neuwahl
des A.-R. bzw. des Grubenvorſtandes befaßte. Für die Gewerk
ſchaften „Siegfried- Gießen 1* und „Siegfried-
Gießen II“ ergaben die Neuwahlen des A.-R. folgendes Bild:
Vorſitzender: Kommerzienrat Hermann GumpelHannover; ſtellver
tretender Vorſitzender: Bergwerksbeſitzer Dr. KorteHannover; fer
ner Kommerzienrat Julius Gumpel, Bankier Dr, Gumpel, Bankier
Konſul Kurt Gumpel, Rechtsanwalt Dr. FriedländerBerlin, Rechts
anwalt SchmidtHannover, Bergrat Guſtav KoſtHannover, Kabi
nettsrat StählerDüſſeldorf, merzienrat Jſenſtein-Hannover,
Bankdirektor Schulze-Magdeburg, DiplomJngenieur Kühlmann
Behrenburg und die Generaldirektoren Dr. Liſt und Dr, Starke.
Dieſe Herren wurden auch in den A.-R. der Gewerkſchaft
Königshall-Hindenburg m. b. H. gewählt. Der neu
gewählte Grubenvorſtand für die Gewerkſchaften Fried-
richshall I und II ſetzt ſich zuſammen aus den Kommerzien
räten Hermann und Julius Gumpel, Dr. Korte und Herrn Kabi-
nettsrat Stähler. Die Gewerkſchaft Aſſe wählte die Kom
merzienräte Gumpel, Dr. Korte und Herrn Magnus. Die Ge
werkſchaften Reinhardsbrunn, Oberhof und Des
demonaga wählten zum Grubenvorſtand die Kommerzienräte Her-
mann und Julius Gumpel ſowie Dr. Korte. Die Gewerk
ſchaft Raſtenberg, deren Grubenvorſtandswahl auf die ge
nannten Herren fiel, wählte noch hinzu Miniſterialdirektor Bock
von der Thüringiſchen Landesbank. Die Gewerkſchaften
Fürſtenhall und Röſſing-Barnten wählten den gleichen
Grubenvorſtand mit Ausnahme des letztgenannten Herrn. Ferner
wurde der Gemeinſchaftsvertrag zwiſchen der Bergwerksgeſellſchaft
Siegfried-Gießen I und II, Fürſtenhall und Röſſing-Barnten dahin
abgeändert, daß bei der Gewinnverteilung für die Bergwerksgeſell
ſchaften Siegfried-Gießen J und II zuſammen 70 nt ent
fallen, während auf die Gewerkſchaft Röſſing-Barnten 20 Prozent
und auf Fürſtenhall 10 Prozent des Gewinnes entfallen. Ver-
ſchiedene Satzungsänderungen wurden ebenfalls ohne Widerſpruch
genehmigt.

Norddeutſche Waggonfabrik A.G. Der in dem am 30. Sep-
tember abgelaufenen Geſchäftsjahr entſtandene Verluſt von
1 Mill. Rm. ſoll durch Zuſammenlegung des Aktienkapitäls im
Verhältnis von vorausſichtlich 2: 1 beſeitigt werden.

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener Eiſen
hütten A.G., KölnDeutz. Wie die „Halleſche Zeitung zuverläſſig
erfährt, hat die van der Zypen A.G. bei Gründung und Em-
bringung ihrer Einlagen in die Vereinigten Stahlwerke
A. G., Düſſeldorf, entſprechend dem allgemeinen Verteilungs-
ſchlüſſel Genußſcheine der Vereinigten Stahlwerke außer
ihrer bekannten Quote an Aktien erhalten. Die Genußſcheine
ſind jedoch nicht auf van der Zypen übergegangen, ſondern von
der Mehrheitsbeſitzerin bei van der Zypen, der Phönix A. G.,
Düſſeldorf, übernommen und verrechnet worden.

Chemiſche Fabriken Harburg-Staßfurt vorm. Thörl Heidt-
mann A.G. in Harburg. Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde be
ſchloſſen, der auf den 20. Dezember d. J. einberufenen o. H.-V.
eine Dividende von 5 Prozent (i. V. 0 Proz.) vorzuſchlagen.

Vogtländiſche Maſchinenfabrik A.-G., Plauen i. V. Die Ge-
ſellſchaft, deren Aktien in Berlin, Frankfurt a. M. und Leipzig
notiert werden, hat im Berichtsjahr 1925/26 ihren Rohgewinn von
3265 248 auf 3806 584 Rm. erhöht. Es verbleibt ein vorzu
tragender Reingewinn von 50 540 Rm. Die Verwaltung bezeichnet
das abgelaufene Geſchäftsjahr als nicht befriedigend. Die
weitgehenden Rationaliſierungsmaßnahmen konnten ſich in der
Hauptſache erſt im letzten Teile des Geſchäftsjahres auswirken.
Jn den vergangenen Wochen hat ſich das Geſchäft jedoch in faſt
allen Abteilungen belebt, und es beſteht die Ausſicht, bei
Anhalten dieſer Bewegung im laufenden Jahre ein günſtigeres
Ergebnis vorlegen zu können. Jn der Bilanz per 30. Juni
1926 ſind die Jmmobilien mit 5 131 063 Rm. bewertet. Waren
und Materialien zeigen einen Rückgang auf 7 998 803 Rm. Des-
gleichen ſind Außenſtände auf 3 947 899 Rm. zurückgegangen. Ver-
bindlichkeiten haben ſich erheblich auf 5 025 208 Rm. und laufende
Akzepte auf 1 415 784 Rm. erhöht. Anzahlungen haben ſich auf
1205 850 Rm. weſentlich verringert.

Leipziger Wollkämmerei in Leipzig. Der rechnungsmäßige
Ueberſchuß des Jahres 1925/26 ſtellt ſich nach Berückſichtigung aller
Unkoſten und der üblichen Vergütungen, ſowie einſchl. des Ge
winnvortrages auf 513 994 Rm., aus dem u. a. 282 414 Rm. für
Abſchreibungen verwendet, 190 575 Rm. als öprozentige
Dividende auf Stamm- und Vorzugsaktien verteilt und die
reſtlichen 41005 Rm. auf neue Rechnung vorgetragen werden
ſollen. Das Geſamterträgnis zeigte eine Steigerung von
8,76 auf 4,52 Mill. Rm., doch wurde die Erhöhung durch die
größeren Aufwendungen des Kämmereibetriebes und für Steuern
ausgeglichen. Die geſchäftliche Entwicklung zeigte 1926 eineweſentliche Erholung. Die im vorigen Suhr unverkauft
verbliebenen Rohwollen fanden in dem wiederauflebenden Konſum
willige Abnehmer. Spegziell Kammzugpreiſe zeigten keine Aende-
rungen, die über 100 Prozent nach oben oder unten hinaus-
ingen. Die Beſchäftigung des Werkes war nur mit Schwierig
eiten in genügendem Umfange zu erreichen. Erſt in letzter Zeit
iſt eine Beſſerung eingetreten und augenblicklich ſind die Lohnzu
weiſungen in Anbetracht der Jahreszeit ſogar ungewöhnlich zahl
reich. Die Ausſichten für die nächſte Zukunft ſeien nicht un

günſtig. Die r der Geſellſchaft wäre für meh
rere Monate geſichert. Auf den Anlagekonten erſcheinen
insgeſamt 681 487 Rm. Zugänge durch Erneuerungen und Ver
beſſerungen. Materialien und Beſtände betrugen am 30. Sept. d. J.
1405 985 Rm., Debitoren 2508 080 Rm., Gläubiger 617 879 Rm.

rl. Dividendenloſer Abſchluß der Derenburg
Harz). Das Elektrizitätswerk Ueberlandzentrale Derenburg (Harz),
G. m. b. H., das der Landelektrizität Halle angeſchloſſen
iſt, hielt ſeine r in Halberſtadt ab, an der nur
42 Genoſſen mit 8673 Anteilen teilnahmen. Zur Deckung des in
der Hauptſache auf den 181 000 Mark ausmachenden ren
betrag. zurückzuführenden Fehlbetrags mußten in erſter Linie die
anläßlich der Goldmarkumſtellung gebildeken Rücklagen in Höhe
von 61 034 Mark mit herangezogen werden. Das reichte aber noch
nicht aus und man mußte weiterhin den geſamten Gewinn in
Höhe von 69 965 Mark mit verbrauchen. Generalſekretär Vietze

in rn de es e in der Landni nge, nte aber, Ausſichtendas kommende Se ſSaftejahr ſchon weelg
e icet Aus dem 5 Direktor Krg erſtatteten Geſchäftsberi hervor, die der Genoſſen von 3130 auf i en en e W Beſchluß

der letzten Generalverſammlung alle e ausgeſchloſſen hat, die in

der Inflationszeit für wenige Groſchen Anteile erworben hatten
und ſich nun weigerten, ſie auf 20 Rm. aufzuwerten. Die Zahl
der Anteile iſt trotz dieſes Maſſenausſchluſſes nur von 76 568 auf
74 180 zurückgegangen. Jm weiteren Verlaufe der Verſammlung
wurden weitere 16 Genoſſen ausgeſchloſſen, die trotz wiederholter
Aufforderung nicht ihre auf 2 Mark bewerteten Papiermarkanteile
auf 20 Mark aufgewertet haben. Der Stand des Unternehmens
iſt nach wie vor gut.
30 v. H. geſteigert. Die im Vorjahre Stromtarifehaben ſich gut bewährt. Die durch die Satzung aueſcheidenten Mit

glieder des Aufſichtsrats Landwirt Fuhr meiſter Rhoden,
Gutsbeſitzer PlettnerSchauen und die Sattlermeiſter Zeitz
mann Weſterhauſen und Schrader Heudeber wurden wieder
gewählt. Anſtelle der verſtorbenen Genoſſen Schlüter
Großbiewende, Wehdemann und Hacke aus wurden
in den Aufſichtsrat Jſenſee-Kleinbiewende und in den Vor
ſtand Gutsbeſitzer d r und TiſchlermeiſterDorendorf- Aſpenſtedt gewählt. Die Verſammlung genehmBiag Gewinn und Verluſtrechnung und ſtimmte den Bohlen zu.

Mill. Dollar Anleihe der Berliner Städtiſchen Elek
trizitätswerke. Die Berliner StadtverordnetenVerſammlung hat
am Dienstag einſtimmig die Aufnahme einer Anleihe durch die
Berliner Städtiſchen Elektrigzitätswerke A.-G. bis zur Höhe
von 20 Mill. Dollar genehmigt und beſchloſſen, der Finang
und Steuerdeputation die Feſtſetzung der Bedingungen zur Auf
nahme dieſer Anleihe zu überlaſſen.

Zur Frage der Klöchnerobligationen

x der p. hreit zwiſchen den Klöcknerwerken und der franzöſi Regierung
die d ſchreibt dem „D. H. D.“:

ie Klöcknerwerke haben die im Beſitz der franzöſiſchen Re
gierung befindlichen etwa 13 Mill. P.-M. Obligationen
als Neubeſitz anerkannt, aber deren Charakter als Altbeſitz
beſtritten. Das Landgericht Dortmund, vor dem die
Regierung die Feſtſtellung des Altbeſitzes beanſ verwies
auf unſeren Antrag den Rechtsſtreit wegen Unzu i des
Dortmunder Gerichtes an das Landgericht J Berlin, vor dem Ver
handlungstermin im Januar 1927 an Unasärgig hiervon
haben die Klöcknerwerke die Spruchſtelle des Kammer
gerichts zur Feſtſtellung des Goldmarkwertes der Obli
1--86 000 angerufen. Die Spruchſtelle hat zunächſt bezüglich der
Nummern 29 000 bis 36 000 erklärt, ieſe eine Feſtſetzung
des Goldmarkwertes nicht ſtattfinde, da für dieſe Serie das auf
gedruckte Ausgabedatum (Januar 1921) als Umrechnungskurs maß-
gebend ſei. Bezüglich der Nummern 1-—-22 820 haben die Klöckner
werke jeden Aufwertungsanſpruch vor der Spruchſtelle beſtritten,
et hen Mcdecleſune n bende ehe engere

it ihrer Niederlaſſung im n ingen ausges Obligationen infolge des els der Souveränität in
lſaßLothringen nicht deutſches, ſondern franzöſiſches Recht zur

Anwendung kommen müſſe. Dieſes kenne aber eine
überhaupt nicht. Die T Regierung hat den
Standpunkt vertreten, r dieſe, von einer deutſchen Geſell
ſchaft ausgegebenen, auf Mark lautenden Obligationen nur deut

Recht in z i a awe vor Jnkra n eraus Lothringen nach Rauxel (Weſtf.) verlegt haben.gr hat n Uebereinſtimm mit einer in einem ähnlich ge
agerten Falle vom Reichsge bereits erlaſſenen Entſcheidung
(Reichsgerichtsentſcheidungen Bd. 107 S. 121) ſich für die

mung u v h e Rechte s e et gmmern 1-14 mmergericht erkannt, iverfügungſtellung t r dem 1. bis
erfolgt ſei. Für dieſen Teil der Obligationen daher die
volle Aufwertung Platz. Für die Nummern 14548 000
die Spruchſtelle einen Durchſchnittswert von 10 P.-M. 5 G.-M.
und als Ausgabetag den 1. mber 1918 feſtgeſetzt. Die fran
zöſiſche Regierung erkennt die Entſcheidung des ichts als
in allen Teilen richtig an. Der Streit um den Charakter des fran
zöſiſchen Altbeſitzes wird vor den ordentlichen deutſchen Gerichten

fortgeſetzt. Die Zuſatzaufwertung für den A hat das
Kammergericht auf 60 R. M. für 1000 P.-M. f

I RADIO T lowska und Adolf Karnbach (Duette), Alexander Schäffer
(Humoriſt und Parodiſt) und das Leipziger Rundfunk
orcheſter.

Das Konkursverfahren das Vermögen des Kauf
manns Martin Walter Starke,

anter Rubritbetr mStelle leine Aufnahme
Sehſheim, Vund der Frontſoldaten, Ortsgruyye Halle.

Königin Luiſe Vund. Ortsgruppe
den 10,mr

Dezember, 8 u n „St dtſchützen

Dezember rden 10. nuſe“: Die Locerung der und Eſperanto)wangzwirtſchaft. einer Schlichtungsſtelle, L.cht t.dervorirag des Zoo Direktors Verſchiedenes. 1.15 er:
u d. V., Ortsgruppe Halle a, S. Morgen, Freitag.

Halle. Große

Lokal „Stadtden nſeren Kollegen
10,15 Uhr:

Leipziger Senderx.
Freitag, den 10. Dezember.

Rundfunk (Wirtſchait)

Mitglieder. Unterhaltung und Belehrung.enſt und Schneebericht 10,20 Uhr: Was
Wetterdienſt und Vorausſage (Deutſ

und Schneebericht
auf der Hupfeld- Phonola. 12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen

Preſſe und Börſenbericht. 3-4
Welle, Berlin. 3 ihr: Prof.
Weſtermann: Einheiiskurzſchrift für
85 Ober Reg. Rat Pr. Mallwitz: „Leibesübungen an den

1 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdener Rund
Dirigent: Guſtav Agunte.

Leſeproben aus den Reuerſcheinungen auf dem Büchermarkt.
Neues aus der

„Zucker aus
Dr. HeidlerBerlin: Der Opti-Peſſimiſt.“ 8,15 Uhr: Wetter

z 190 Dezember, abends 9 Uhr Monatsverſammlung imSiſendenhaus“, Frangeſtraße. Vortrag des Vildungs

I c er der ut eſerd SSeltig Abſchiebbadend für unſeren nach Kömngeberg thaustapele
e ne Kollegen Lommahſch iſt, bitten wir um recht 745—7.45 Uhr

feigen Erſcheinen Voz. Dr. Wevgandurd der Kaufma im. D. H. V. Morgen,r e o. Dchemdber, abends 5. ühr Vortrag des Vorausſage nd Hellangabe
dige Kollegen Claſen über „Markſte:ne und Zuſammen .15 Uhr. Opern Abend.

veri a der Geſchichte der Deutſchen
Lommayſch

1

Zugleich Abſchieds Leipziger SinfonieOrcheſter.
10 Uhr Preſſebericht und

Funkbrettl.

Apparate Radiohaus
10 U Wirrnſchaftsnachrichten;

4 000 000 Reichsmark.

10,05 Uhr: Verkehrsfunk,
zu dem Betrage von 105 Rm.

A 3784:
Mittagsmuſik Hoch- Tiefbau Unternehmung,12 Ubr: undUhr: Deutſche

Dr. Amſel und Oberſchullehrer
Fortgeſchrittene. 3,35

6,30--7 Uhr:
derart Geſamtprokurg erteilt,

Naturwiſſenſchaft. Priv. Firma
Holz.“ 7.,45--8,15 Uhr:

Soliſtin: Eva Graf (Geſang).
Dirigent: Hilmar Weber.

Sportfunt
Mitwirkende Margot Soko

Hermann Hoenicke und Payr Heilke,
erloſchen

Halle, den 7. Dezember 1926.

ſFurmZubehör leipziger teuer en 7
Antennenbau unter fsehmönnischer Celtung

Hierzu wird veröffentlicht:
ausgegeben werden 10 000 Jnhaberaktien je über 100 Rm.

für jede Aktie.
Erich Weiſt, Holzhandlung,

Ammendorf: Die Firma lautet jetzt: Erich Weiſt, Hoch und
Tiefbau Unternehmung. Zweigniederlaſſung
Baumeiſter Alfred Böttcher in Ammendorf

Fritz Weiſt in Bad Köſen iſt dergeſtalt Geſamtprokura
erteilt. daß ſie gemeinſchaftlich die Firma der Zweignieder
laſſung vertreten und für ſie zeichnen können.

A 1618: Thiem u. Töwe, Halle: Dem Ingenieur Willy
Hoffmann und dem Kaufmann Otto Lämmche,

daß ſie gemeinſchaftlich die
vertreten und für ſie zeichnen können.

A 262: Max Brömme: Die Firma iſt erloſchen
A 895: Otto Korth, Halle: Die Firma iſt erloſchen.
A 160: L. Otto Schultz: Die Prokuren der Kanfleute

beide in Halle,

Das Amisgericht, Abt. 19.

erfolgter Abhaltung des
Halle a. S., den 6.

Bei delsreg
mit Zweigni ung in Halberſtadt iſt heute

Abt. 7.

der im B, Nr. in

Woll und iſe. amerik Metallmeldungen der were wun de ſo t virtſsehe. e en e e en e Se eortragsabend Lippelte e e e n n e e e Aus verſchiedenen Seitungen. t m e u e enan r h n geg. lungen arg daug dw Verledesſunt 800 r. Dir Shen ehe v Mit (caſtenachri chen. Wiederboiung von 245 and 9.25 Üdr und Zn das Handelsregiſter iſt einge werden umer: Gr in Hals a S. in Eimeldroturz et
w-Kameraden ſind eingeladen. arteien die lauf Produitendörſen Berliner Butter Berliner WMetalle 62: Halliſcher Bantverein von Kuliſch, Kaempf u. Co. Halberſtadt, den 23. November 1925.

anderer vaterländiſchen Verbände und Parieien. amtſich Beriiner Schrott 6,20 ühr do Fortſedung für Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle: Der Erhöhungs Das Amtégericht. Abt.
u e Londoner Metalle amtlich und Landwirtſchaft beſchluß vom 16. Dezember 1924 iſt in Höhe von 1 900 000 Bei der im Handelsregiſer A unter Ar 12

Verſammlung 7 Uhr: Geſchäft Mitteilungen fürg Haug bzw Verkehrs Reichsmark durchgeführt, das Grundkapital beträgt nunmehr verzeichneten Firma Gerloff rſa
Neu Halberſtadt, iſt heute eingetragen:

Halberſtadt, den 12. November 19236.
Das AbtDampfſägewerk,ehe Bei dem im Handelsregſier A u aneten offenen Handelsgeſellſchaft in

nenee aufgelöſt,valberſad t. den 23. RVovemberHalle Dem
und dem Kauf

Bei der im Handelsregiſter A unter Nr. 955
neten Firma Franz Müller, Regeunſtein bei

H., iſt heute eingetragen: Die Firma iſt erloſchen.
Halberſtadt, den 23. November 1926.

Das Am
Bei der im Handelsren ſer B unter Nr. 53 verzeichneten

Firma Deutſch Oeſterreichiſche Antimon-Werke,
mit beſchränkter Haftung in Halberſiadt, mit R

Halle, iſt a

ſind
wegen gelöſcht.

Halberſtadt, den A. November 1926.
Das Amtegerigt, Abteilung K.

Der Stromabſatz hat ſich um rund

Inhaber der J rm Martin
in Halle a. S., wird nach

erminz hierdurch auf gehoben
Dezember 1926.

en. a. e.

Die Firma iſt erloſchen

ſt beute eingeiragen

Amiegerist, a

in Mileſchau, iſt heute eingetragen: Die Firma iſt von am

m

4

m

u

d
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11. Dezember;
a Lichtenfels A.G. Lichtenfels ord. 23 Uhr,ſierReederei und Bergunigs A.G. Hamburg außerord

rſte Kulmbacher Aktien Export Brauerei, Dresden
ger vorm. Kle. nlein. Heidel

o. Kandelhardt Automobil A.G. m 7Kar S Sammer abritk

S
e ar

h
3 Uhr, Duſſeldorf.

9. r feſte Haltu ute dieWerte, Lirdchden en n z oder z er edeulung
Wert ſo r r Lbcar wen Bankverein, Hal

Grund der Gerüchteeiner n de nen bei Diner die auch an der
Berliner Börſe den Kurs der Autowerte und der Werte ähnlicher
Branchen beeinflußt haben. Die Braunkohlenwerte lagen
allgemein feſt.
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jetzt lediglich ein Zufallsergebnis kleiner Kauf und Ver
kaufaufträge und unterlag auch heute mehrfachen Schwankungen.
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9 dis 1ijädr. Pferde, 1 Milchkuh,daweine (je ca. 2 Ztr. es fa ren

derer reſſe, mit Wagen,bleger, re Trerder je
Hack-, el, geinens und

chneide Maſchine, 3 Sach'ſche unddänſeipſläge Rüdenheder, Kullivator.
mmer Markenr, S Jgel. 1 eiſ., hölz.
Cambridge-Walze. Eggen, Acker, Janche,und Preſchwagen, re

t a w. rreisſäge, Feldſchmie nenei Heuraufen,

52

Leuna-Werke,

Von heute ab ſteht
pa. hochtragender

bei

S. Pfiffor
2 17.

GebrauchteFigendahn Holz-Schwellen

600 Silück um Preise
Stück hat abzugeben

Ammoniakwerk Merseburse G m. b. H.
Kreis Merseburg 2e0 re

ein großer Transport
n. neumilchender

Kühe
mir e wer
ling, Halle

Fernruf 26288.

Ab Frehag, den 10. ds. Mts. steht wieder
ein groß. Transport prima ost preußischer

h Whochtragend sowie neumilchend
zu soliden Preisen bei uns zum Verkauf.

Oderänder zbucnneim

Halle (Saale), Delitascher Straße 10.

wir bitten unſere Leſer, bei ihren Welh

e h

Zaſtrad Lanye

S n

am. Sinne
oern Silihit) dei Herrn

oder Dam mit längerem Aus
ſandsaufenthalt oder dei Aus
ſänder geſucht Angedofe unt

a Marine Veren, Welhentets,
eftnug des Hotels vr amminng am 11. DSt Wan engVorſtand.

A Elehantel. Anwoller

inhaber: Paul Axtheim
Goldschmiedemeister
Mitglied im D. W. B. WeisSenfels
Friedrichpiata. Fernsprecher 388,
Empfehle zu herahgeretzien Proisen
modernen

Sohmuck und Gerät

Soeslolität: Bestecke
I der Weibentelser diloerschmiede, echte

und „Platura“-Bestecke (W0er Versil-
derung) der B. S. F. von undegrenzter
Lebensdauer. Geislinger Bestecke,
alles vornehme Muster.

Ienreneree Messer
Ferner Werkstattardeiten für Weih-
nachten. Ich fertige und repariere
alles ins Fach Passende. 2233 85

Weg rſag rer in

Xrawaiiten
Hosenträger, Sockoenhalter

Oberhemden, Socken
in großer Auswahl bei

HerrenartikeSpezialgeschäft,
Weilßenfels, Jädenstraße Ecke Saalstraße.)

Paul miller,

n

S S

c S

W e e

e



e

n

Die Flucht
in den Firkus

Die Tragödie während des rus-iseh. Minilisten-
Aufruhrs 1905

Nihilist das hies: Fanatikerder eit zu sterden, bereit in die Höne
gejagt zu werden in sidiriens Blei Berg

weiſke,

Die Kuntoe der zaarietiaehen Sol-
dateska war unbarmhbersig.

in den Hauptroilen;
Marcella Albeni
Wilhelm Dieterle
Hanni Reinwald
Wleacdimir Gaidarow

Dazu Uns grobe Betprogramm

Ufa Wochenschau
Beglanm

Fonntage Vr MNerktage 4 Uhr.

Nois u. Halateag
tlierauf

Moergen, Feeitag, Sestauffüßenng:

Wjen- Berlin
Fernr. 28385

Leitung: C. Olfers.
T lieh 8 Ohr abend

in Liebesspiel 2wischen Spree u. Donau Des eratkiee
Dieser neue deutsehe Grosfilm mitger Ausgezgeiehneten Besetzun Sruno Kastner, u Ander. 209/192152 e Anit wert 7 T uexelmann ca ren den. an Boxonds hoade
en des 2usammensehlieses Deutsehlaud- Eine Bravourſeistung,

u zum Ausedruck. Eimafigte Preise.
Hasenhbeide und Funkturm, Orinz r

ro, gie Unden an der

i eS h er a
schönster Harmonie!

Dazu das greße Beiprogramm in Programm
wie wir es in dieser

Ufa w Wochenschau 9 da Nachr V. 13.)
Antritt autlen Plätzen 50 7.

Sonntags 8 Vr Woerktags 4 Uhr.

n Kurhausittaking
Morgen, Frel'ag.,Ö c mjm>kſlſſſſſcſcſktrTJS Jicaſee

Wintergartem Vehnach
Magdeburger dtrasse 66

mergen Freitag
rot foden Mittwoch and. Freottag

5 Uhr Tee mit Tanz
und Gesangseinagen. 2 Kapellen

Eintritt frei

S

Sprechmaschinen
SchcalIIpIcu en

Roparaturon sohnell und billig
Radio-Haus Leipziger Turm

Leipziger Str. 66 Halle (S.) Fernruf 28925

G Der halliehe Geflägelzüehterverein

hält am 11. dis 12 Dezember d. J.
in der Reithaſte der ehemaligen
Artillerie-Kaserne eine allgemeine

7441

Croße Geflügel -Schau o

Sie Kaufen
am Vorteil-

haftestenet von der kannt

ewähre auf meine Erzeugniſſegön bis 18. Dezember einſchließlich

150/, BarzahlungsRabatt.
als 25000 nehmer zahlenmeiner Kundſchaft er ein Beweis deGüte meiner ren, e les ein alen der

Wange ängkeit meines Wertes.

Ich biete bei bequemſter Teilzahlung an:
Metallbetſtellen von M. anHolzbetiſtellen von 21,

Mehr

Kinderbettſtellen von 16-- an
Auflegemarratzen. von 1050 anStahldrahtmatratzen von 9560 an
Chaiſelongues von 30 anFederbetten von VReformeUnt en von lKleiderſchränte von n
Küchen, alle KarbenKomvplette Schlafzimmer auberſt billig.

Kinderwagen in allen Preislagen

Fabriklager:falle Laale lelpzlger F. jo
Seitengebä däude. 7

Vertreter Bernh. Schormann.

1. Geſchäftliches,

2. Se de m 47 veſonf e
tr wSee mdw ſt tAwari, Vor Ach W r a e en 77

i. V er orch i r ded Miuageſſen.
von 60 P. an V VorſtandR. Wer m des Landwirtſchafil. Bauernvereins des Saalkreiſes.

o J von Zakrzewski, Oppin.

d. 10. Oez., nachm. 4 Uhr

Konzert
auseget. vom Hall.

Ssymphonie Orchester
Leitung Benno Piütz.

Fig. Kondltoret.99/1328

r ur J
empienle ultantnen, Korinthea,. Rostnen,
Mandoln, Zitronat, eent bayer. Sehmels-butter, Margarine und dgergieiecnen Elekirih e 1827

h Klavierlampen
Lucſiwig Barkfa e. Brose.

mon e unserer Dampiertiotto
T Naur blutfrische Ware. W

Kabliam bnure Kopft, mittel Pfd. 25.,
Kablia V hre Kopt, gros

vollsiündig bratfertig Pfo

Grüne EioSchellfisch, ohne Kopt, miitel Fl-
Schelitisch, onne u groß d,aije anderen Seetische ebenfalls von

D 2äeseilschaſt

Große Ulrichetraße 88
Bernburger Sirase 17,

am KoileckDeutschiards gödt Fischerei und flandel, empuehit

Fischkonserven
als biſlige und praktische Weihnachtsgeschenke

Bratheringe Dose über 9 d. nur 75 p.
Biemarek-RollmopseSa U u 2-Pfd-Dose nur 95,

Aal in Gelee, e i Gelee, Bismarckher
v e omouisdso, h in Remeoulade, sowie

e S u m r T A, e 2 slhsen
onenhummer einste uga nur eren un nAüerfeinsto M Mayonnsise von Türk pabet. m

Oelsardinmen
besonders billig durch direkten Bezug von allein für Ha
fast 5.000 Dosen, a les nur beste durchprobierte Ware, gueshehes Oel, ar e Dose 30, 40, 45, 50. 56, 65, es, 9

äs, 189, 170, 275 und 300 Pf.peuth Caviar Dose 60, 110, 200 und 325 r
Ferne täglich eintreffend:

a Räuehergalet fette Soauch hierin aiſergrööte Auswahl. Unser Riesenumsatsz ist
deste Beweis ür die Güte und Preiswüurdigkeit unserer We

Lebende Spiegelkarpften
alle Größsen, nur re meckende Ware

Kieler Sprottem Kiste Pfd. Inhalt GO i
M Unsere Flieebbacketube MBernburger Straße 17, am Reileckauch Sonntags während der beschaniszeit im Betr.

a

Für d
Hinsc

fenen,

B

Leipziger Straße 60. Fernruf
Prompter V rsand nach auswärts.

d

Kundfun
Täglich Vorführungen ab 4 Uhr
Hören Sie bei uns ohne Kaufverpfüchtung

Funger Haage
Leipziger Strasse 70/71, Vorderhaus, l. r

WwweesRakele Landw riſchafil.
des Saalkreiſes.

eingeladen werden unter
tolgender Tagesordnung.

Tagesordnung:

Wir bitten unſere geehrten Ceſer,
bei unſeren Inſerenten

W e

Der leven n d

Renkiſgeg- Theater

4 en.e

m -22Gewerlſchait des ſtuchorſ t

Bergbau Vereins zu Halle g.
Betr. 55 Anleihe vom Jahre 1922.

Laut unſerer Bekanntmachung vom 18

1926 W r betr ür je 1000auf 2 M. feſtgeſtellt worden. in edagegen i nicht erhoben, ſo Kech daß die Feſtſt

Anfwertungsbetrages rechtskräftig gewordeWir fordern nunmehr die Inhaber 3
auf, ihre Süd

ntel und Bogen mit Erneuerungsſche
Zinsſcheinen per ril 1925 u. folg.

R tem arithmetiſch eten Nummernveryt
zum Zwecke der z während derne einzureia. S. bei den Ban ſten H. F.

und Reinhold Steckner, ferner
bei dem Halleſchen Bankverein von

Kaempf Co., Kommandit-Geſ
Aktien,und be der Darm
S anditgefelnf

m ſei der Allgemeinen Deutſchen d
in Eſſen Rie bei der Effener Cre

Filiale der Deutſchen Bank;
over bei der Darmſtädter und

Kommanditgeſellſchaft auf
annover;i der Hildesheimer Bank

Die r r werdenneuen Nennwert von 2 R.M. für je Ire während die Spive von 28
r wird. Die Abſtempelnfolgt r die Teilſchuldverſcham Schalter der obigen Stellen eingereichtandernfalls wird die übliche Gebühr berechnet

zwerunhaufen

ädter und Nat
auf Aktien

Roll
n m Mäntel werden gegen Rüchehden Einreichungsſtellen Zu Sangen tunlichſt bald zurückgegeben, die Zi 525 J

s Uhr da mit Eenenerungeſcheinen eKleine Klausstr. 7 Die Hauptver et r 7 e zur Ausgabe, da die Zinſen zu
nahe des Marktes. Zinſeszinſen eng Artikel 89 der Durchfühnſamm v S t u r verordnung zum Aufwertungsgeſetz erſt bei
Der galante Herr unſeres Vereins findet h keit des Kapitals zu zahlen ſind. Anleihee d. 16. De HOvernb aus Der e S nach der Abſtempelung t
kührt seine Dame eder d. J. vorm. 7 Udr Andrs Coéenmer. können die Auszabiung dezu jedem o Uhr r Roten Schanvielbans W e und ſolange ſie die bh S h h Bee a tedet gaſe be deie Stütie renhauſe zu unterder Wien Klein Halle Saale) Opernbane d mnitz Hakke a. S. den 7. Dezember 1626.

kunst! wozu unſere verehrlichen GewerkſchaftMitglieder ganz ergebenſt des BrudkdorfNietlebener Vergbau
Die Direktion.

Wolf. i. Vollm.: Rottſtedt.
Wer lanf eher Neid eme aus gerſaate

Forderung über 2000
ein? SchuldnerT 5845 an die

e

F.

a lehe 5 dert i

Teieher Penzlonspreis von narx z



Durch Vnglücksfall in seinem Betriebe
neute abend nach slebenſähriger

er Ehe mein inniggeliebter Mann,
ſater seines einzigen Söhnchens, unser
herzensguter Sohn, Schwiegersohn und
schwager, der Kaufmann

Am Mittwoch, den 8. Deremder entschlief sanft nach

kurzem schmerzvollen Krankenleger, im ohannesstift in
Cracau, unsere liebe Mutter, Frau Apotheker

Agnes Meyer, geb. Hellhoff
im 87. Lebensjahre

Magdeburg, den 9, Derember 1926.
Im Namen der Hinterbliebenen

weich nur

Architekt Johannes Köhler
und Frau Johanna geb. Meyer.

Die Beerdigung findet am 11. Oezemder, um 2 Uhr nachm.

auf dem Giebſchensteiner Friedhof. Halle (Saalo) giatt. ges arle

Alfred Sprinoctein
m soeben vollendeten 40, Lebensjahre

Als desto Marke weltbekannt!

Aneinverkauf für Halle und Umgegend bei

S. Solinee Otacnj.,
In fiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen

Erna Springstoin
geb. Grunow. Versespätet, II.Am 24. Novombor d. J. verschlod z

wer Südharz, vorgsam umher Maurh goſdenemdenhbeim des Fraäuſein Olga Böhme. epienit Aen 8 Dezember 1926. e rauringe] rats Stoiger, Peeteit 570
mmRnjor der Landwehr a. D. u. 700 vDie Beerdigung findet am Sonnabend nach- Paul Epner h e bie J

ure GrwarenMitkämpfer von 1886, 187071 u. 19t4/18 Juweler Titte! 9

77 und gesehmDamentaschen

e Meisterwerkren bewänhrter, auſreerier ter C äanet

ſtieg 2 Uhr von der Gr. Kapelle des Gertrauden-
hofes aus stalt

nden an Beerd.
str. 4, erbeten.

kreundl zu g 7 Kranzs
Ansta 4 Burkel, Kl.

Beileidsbesuchen bitten wir absehenzu wollen v

frühere Rittergutsvesitzer,

Empfehle meine desonders zehönen

ver des Lisernen Kreusges a von ack vollen7 der Eiserne n Tente e an Von Teneringecke
1014/18 und anderer Orden ein en er See 12.
Vateriandsliehe durchglünter, noen als m

der waren Muterduebenen

Margarete Welß geb. Epner
Carl Epner, Generalmajor a. D.
(und 3 Enkelkinder).

Brom m a i ggüFür die überaus zahlreiche und herzliche Anteilnahme im Pezembver
Hinscheiden unseres lieben, umvergeslichen Ent-

fenen, des

Buchbinder- Obermeisters

jedrich Müller
en wir hierdurch herzlichst.

Halle (Saale), Dezember 1926.

Die traueraden Hinterbliebenen.

m

r7 vehreiv- a 7372.
für Damen un

hesto R r sowieeinen u. femeten zuwirklich billigen

För die vielennahme deim feimgange mir h h t
scnlafenen, Fraufriederſte on

sagen wir unseren herzichs Dank. insde h m.tondere dank en wir Fran Kammernerr 35 v Hotel 0
Hern Knitereuiet Alle NeouanIlr für ne W 88 r a en. umdie o rnde Krankenolege Aucn

errn Pastor Trebner für die wostreſchen
Worte am Grade und ierrn Lehrer Apel sowie
der schulju, end fur den erheoenden Gesang
herz ichen Dank.

Familie Miethe

Aufträge Dies kau, 8. Desember 1928

er 288/81
Weihnachten
eröttte mögttchst dalg,

Es 5ckon viele
Auftrage vorliegen.

Jauwelfier
Fettel,

es Besteck aus
eideuntsentands 7

Seemeergerese 72

veſichtigen Sie die en unſerer Paſſage JRitter
Halle a. Saale, Leipziger Straße 87--02

„Vedes“Eiſendahnen mit Uhrwerk Lokomotiven

mit unden J rn Jdes- Bahnen mit ovalem enen 20e en mit Lokomotive z. Vor u. Rückwärts ab se r e augen and Wimpern

Todesfälle
r i. R. Sr. rade 67 95ßya. S eerdigung eitag nachm.T ordiredh a Hurz geb. dine

t s e P nachmedhofes ſterrdis Frll r des Südfriedhofes.

Vele wissen noch nicht, das man
Silder-Bestecke in Einzelstücken
kaufen und schenken kann und
so schnell einen Hausschats sammeht

Wer sich vor Enttäuschungen echügen wil, kauft aur beim kach mann

BWUWVEILIEIBR TITTLEBI,
280/78 Größtes Besteckhaus Mitteldeutechlands

Halle Gaale, Schmeerstraße 132, Trauringecke.
Goldene Medatllien 1925 an 922.

ca. F. 54, gut er aus Privatde-
zu verkaufen.b Große Stoinstraße S7, u

23 uunueeumunuun
e

en

W e g

mit automati erng 3. 13wagen und Schienen u6 2 Flmen uJ. r 960 tat Vabe eo cmVDedes Kino r n. Lweing
Wagica u 9,

Eelbſitfahrer
mit Lumnmiräder V 14, 25

re e r e e rn gn e
Befchtigen Sie die Spielwaren in unſerer „Epa“ 6.60, 6.95 und 2.865

e er nennh



J

in reich r Auswanl, e eng

Zock 1
m 15

8 durchgewebt. 4mit Frans ringsherum St. 896

in zchönen 4.75
blumenmostern St. 6,60

Oberseite Satin 9, 75Aer See dt.
e ecken in gut 212, 15

Wol q.alnat. m. angeFutt i Bangen St. n

Bettwäsche v.
Men verthertae 5,95
2 Kissen aus gut. Linon, Bezug

caein weis. u n ws m
Kant-, warme Quallt., St. 276

braun u. grau- 9
meſiert, m. d Kante, S. 1,95 1.45 8

le r 32, 85tiete Be n erai 6,65

ca. 150200 19,50
ca. 200)250 20 75

Cſaiselongues

Gratis verabſfol
Kunden

S

Halle (Saale)

Il Wanhl, in grober
Musterauswahl

Inlaid, durchgehende
Muster, II. Wanl

ea. 150)200 17., 50
ca. 200250 29. 50

Lihnachts hierauf J

es Schines ind Fresuertes r Wehnneasgeschene mrd
Gardinen ausDeutseſie

Terserteppieſie
doopelseniges, piüschart in Etamine v. pat. T

n e I Eh,ca. 13050200 12 50 Strapazierteppich S teiigin verr.
n ca. 1302(200 22. 50 Beudecken veigca. 20024300 28, 50 ca. 16 5240 33 50 z ianse,

ca. 25050350 44, ca. 2005300 49. 50 loresin 7 mit mneatz wa

erstklaseige Verardeltung,
mit guten Federn St. «880

39,50

del n

Tagesbroekt

ca. 2005(300 94 50 ca. 2005(30) 34, 50

r et 95 e o /45
Federn

füllkräftige Ware für Betten
und Kiesenftühungen Pfd. 1,0

Sonnmntag. d. 18. Dezem ber
ist unser Geschäft von 126 Uhr durchgeheno

r geösffoet. WNußbaum
Das Kaufhaus für Alles

T ß ß Spitzein i S. 90 e v u 75 4 e u. u Wenor. z
ca. 640 ragende Musierauswashl St. 6 90

e r 1890 anno
126 n s wenm t 6 Servietten 7 45

Wir machen unsere Kungaschaft dsecn. bunt. Kante, Gedeck
e gar ä: E zeserviettes aus weszabibngen ren di 2 Tage Damast, mit ar g. Kanie, St. 4

ror r tie e en wasch-zurücklegen! hecntecht, aparte Muster in 49i el Auswan St. 650 6,76

kacriertWuektück EF deſiebtes Eis-

e egrinengmit eeignet

cher St 2 16,

Zenaricher weis, o

Er grau. desondersgiarke. el Qoal., Se

Perkauf solange VorralGr. Ulrichstr. 60/61

h VS àDamenUnbeſleidung
I

S iel

Hemdhoten
Unter jacken

Untertaillep
in jeder gewünscht. Ausführung

t. Schnee Nechf.

en

Nanmann PRönfr-

Nähmasehinen
sind erstklaseig und unäbertroffen.

Grosse Auswahl in VeorsenK-
masehinen

Bequeme Zahlungewelse.

und Stoptanterrieht
zu jeder Zeit.

StieK-

Gr. Steinstrasse 60.Fernruf 22027.

Gegr. 1897. wo
Dir binen anſere geehrten Ceſer,

bei unſeren Inſerenten einzukaufen

Elegante Brlefpaplere
in modernen Formaten

Farblge Slegellacke

Ritter
Seit 98 Jahren bewährt
als unverwüstlich, tonschön
und äußerst wohlfeil,
Bequeme Tellzahlungen.

für groß und klein,
Große An owah je e dnachte

Flägel Pianos

Ritter a m
tiftgewenr

anregwen Preſſe

W. Tornau, Leaget st. p.

S Konditorei Zor
Als Kostprobe für corn Weilnnoctusbedort
ernptenie ken cois s p. e 21 ar

in alen Forrmen nur eigenen Fabrikau
töolich frisch

II

Preiswerte vo
Gutsingende Kaperiw oSie litze,
pfaffen ind andere Wald vvögel Messing-. tioſz- v

käli e Bepflanzie Aqu
GrottenCarl Zeidler Nacht. Vogelt

am Leſpaſiger Torm-.

Be ung

n so Lerehe, u

m

Die bequemen daverna enBSanitas Vornunttacnune
wer 140 alle KörperformerFroiga G arroi

eine Woh tat für die inngeen Organe 7879

h

nähmeaschinon
Medrige Preise.

Bequeme Tellzahl.

Suckunierricnt

mee

ja en

h

Veritas Vitoria. zum Sucken v. diec in Quaiitüt und Leistunt
Große Auswanl in Kindertah

M. Praphete, Hanne

h BeAnzahlung 20 Mark, Wochenrate



rkine Ausleſe der ſchönſten Weihnachtsbücher
us dem Verlage von Fr. Zilleſſen Heinrich Beenken), Berlin SW.19



Die Bücher ſind die großen Schatzhöter des Menſchengeſchlechtes. Das Beſte was je gedacht und erfunden wurde b
ſie aus einem S in das andere, und ſie verkünden, was uns einſt auf Erden h war. Guſtav Freie ſe

n S h S S W a S S S e V e e e 3 ec De Se S S e R 2 e e S SW

e

Burg Eltz im Moſeltal Burghof der Hohkönigsburg im Elſah Burg Roeſſel in Oſtpreußen

Deutſche Burgen
als Peugen deutſcher Geſchichte

Von Architekt Profeſſor Bodo Ebhardt

Unter der Fülle von köſtlichen Baudenk- Der beſte Kenner deutſcher Burgen, deſſenmälern, welche die Kunſt unſerer Vorfahren Bodo Ebhardt: Name allein ſchon eine Gewähr für den Wert
uns überliefert hat, ragen die deutſchen e Zunge dieſes Buches iſt, Bodo Ebhardt, wandert

2 7 g n eu eBurgen ganz beſonders hervor. Kaum ein I u Geſchichte 77 hier mit dem Leſer durch die deutſchen Gaue.
Bauwerk wirkt ſo eindrucksvoll im Bilde
der Landſchaft wie die trotzige Burg, die
mit Mauern und Türmen den Gipfel des
Berges krönt und weithin beherrſchend
die deutſche Landſchaft verherrlicht. Tau

S ſend Sagen und Lieder ranken ſich um die
ehrwürdigen Mauern, beleben ſie mit ritter

e lichen und minniglichen Geſtalten und
S tragen dazu bei, daß dem Herzen unſeres

Volkes gerade dieſe Gewaltbauten ganz
beſonders wert und teuer ſind.

Wir lernen mit ihm die altehrwürdigen
Zeugen deutſcher Vorzeit kennen, die in der
großen Geſchichte unſeres Vaterlandes von
Bedeutung geweſen ſind und deren Mauern
uns von Zeiten der Größe, aber auch von
Sturm und Nottagen künden. Ein beſon
derer Schmuck dieſes Buches ſind die wunder

vollen Bilder. Ein Zauber der Romantik
weht durch dieſes deutſche Buch, das in
ſeiner prachtvollen Ausſtattung eines der
ſchönſten Bücher für jeden Deutſchen bildet.

Umfang 328 Seiten mit über 160 Bildern in KupferTiefdruck
Hervorragend ſchöne Ausſtattung Schweres holzfreies Papier Geſchmackvoller GanzleinenPrachtband Preis nur 14 M.

S
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e bewa agen Sonne und Feiertagsglanz in unſer Leben. Se laſſen uns die Mühe und Sorgen des Alltags vergeſſen und heben
tas Fre uſhönere, beſſere Welt. Das Glück, das ſie uns ar ſcenten iſt rein, wahr, unwandelbar und mmverſlecchlies, Th. Mann.
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Waldmenſchen: Ameisler Alte Mühle bei Krieglach in der Steiermark Die Baummörder

zeter Roſegger und ſein Heimatland,
die grüne GSteiermarkte kine Wanderung in Bildern durch die Stätten ſeiner Werke

Mit zahlreichen z. T. unveröffentlichten Textbeiträgen und Handſchriftdrucken aus ſeinem Nachlaß. S

Unter Mitarbeit der Familie und ſeiner Freunde Emil Ertl und Rudolf Hans Bartſch

deſn j herausgegeben von ſeinem Sohn Hans Ludwig Roſegger W
n Wert

dieſes Buch zeigt in wundervollen Bildern, Was aber dieſem Buch ſeinen beſonderenandert itet von Textbeiträgen ſeiner Söhne und Zauber verleiht, das ſind die Bilder. Jn
Gaue. unde, all die Stätten, wo Peter Roſegger geradezu wundervollen Aufnahmen, zum Teil 9
irdigen bat und die ihn zum Schaffen ſeiner aus Familienbeſit, ſehen wir all die Stättendis tgeßlichen Werke angeregt haben. Die die uns Peter Roſegger ſo oft in ſeinen S
in der Steiermark und in ihr der Fleck Erde, Werken geſchildert hat. edes von R Peter Roſeggers ganze und tiefe Heimat

gehört, werden uns erſt ſo recht durch dieſe Wer Peter Roſegger und ſeine Werke lieb V
Nauern gewonnen hat, und das dürfte wohl jeder ſein,ich von g e r v e r welcher je einmal ein Buch von ihm las, der wird e
beſon n Roſeggers gehört baben. an dieſem in ſeiner Art und in ſeinen Bilderneinzig ſchönen Roſeggerbuch ſeine Freude haben.
»under mehreren Beiträgen aus dem Nachlaß Gerade in der Unraſt der heutigen Zeit wirdwir den Dichter ſelbſt noch einmal inmantik er anheimelnden Art. Die beiden Söhne an Den e e o gen
das in S erzählen uns von dem Ver des deutſchen Volkes geſchrieben und auch ſo
es der ein ihres Vaters mit ſeiner Wald- verwachſen iſt mit ſeiner Heimat alst, während Emil Ertl eine gemeinſame

bildet. m e wwi Peter Roſegger und ſein Heimatland,arvor uns erſtehen läßt. e die grüne Steiermark.u mfang 246 Seiten mit über 150 ſchwarzen und farbigen Bildern in KupferTiefdruck

agend ſchöne Ausſtattung Schweres holzfreies Papier Geſchmackvoller GanzleinenPrachtband e nur 14 M.
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Der kann in vollem Ernſt ſagen,
Daß er ein gutes Buch genießt,

u
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Der drin noch ſinnend weiter lieſt,
Wenn er es lange zugeſchlagen. Frida Schanz.

J m u Z.3
e

W

Hermann Löns und ſeine Heidel“
Eine Wanderung in Bildern durch die Stätten ſeiner Werke

Mit Skizzen und Handſchriftdrucken aus
dem Nachlaß von Hermann Löns
und mit Textbeiträgen von Bernhard
Flemes, Wilhelm Hochgreve,
Traugott Pilf, Karl Söhle u. a.

herausgegeben von

Hermann BFöns und
eine eihe

Cine Wanderung in Bilöern
durch e GSlatten ſeiner Werte

Sriedrich Caſtelle
S. c rrà tDie Sehnſucht der großen LönsGemeinde,
einmal die Stätten, an denen Löns geweilt
und die ihn zu ſeinem Schaffen angeregt
haben, im Bilde zu ſehen, iſt hier erfüllt.

Wir wandern mit dem Dichter durch die
ſtille, maleriſche deutſche Heide. Wir ſehen
hier ſtille, traute Dörfer, einſame Höfe, den
ranſchenden deutſchen Wald, die unendlichen
in Blüte ſtehenden Heideflächen mit ihren l
einſamen Mooren und ſtillen Waſſern, und

vor allen Dingen aber das Tierleben der Tdeutſchen Heimat, wie dieſes nur ein Hermann Löns ſchauen und ſchildern konnte
Wundervolle Textbeiträge bekannter deutſcher Heimatſchriftſteller begleiten dieſe

ſchöne Buch, das der beſte LönsKenner und Freund des Dichters, Friedrich Caſtell,
herausgegeben hat. Es iſt das einzige und auch ſchönſte Lönsbuch, das di
Stätten ſeiner Werke in Bildern bringt.

Ein ſtattliches, vornehm gebundenes Prachtwerk im Amfang von 214 Seiten

mit 100 ſchwarzen und farbigen Vollbüldern
fervorragend schöne Ausstattung Blütenweißes holgfreies Papier Klarer Druck in
Altdeutscher Schwabacher Ganz- Leinen Einband Preis des Buches nur 14 Mark

Jm Rauhorn

e Srmn Bauber des Lönslandei
Mit Hermann Löns durch die Lüneburger Heide

e 5 J Herausgegeben von der Freien Lehrer Vereinigung für Kunſtpflege in Berli

7 S Mit ca. 50 ganaseitigen Bildern
es S Einem uns mehrfach geäußerten Wunſch nachkommend, haben wir von unſerm greo
e S Werk Hermann Löns und ſeine Heide, eine gekürzte
S e billige Volks und Sugend AusgabeS

Verlagsbuchhandll

t r d 7W e meder S JJ S S W W uung Fr. Zillessen Heinrich Beenken) Berlin SW.
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herſtellen laſſen. Dieſe Ausgabe enthält neben Beiträgen aus dem großen Werk auch ein
der ſchönſten Tier und Heideſchilderungen von Hermann Löns und etwa 50 Bilder.

Umfang 141 Seiten. Halbleinenband. Preis Mark 6.
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Ein gutes Buch, ein Teil der Kraft,
Die an des Reiches Seele ſchafft! Friedrich Lienhard.
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Hriede Freiheit Brot?
Eindentſwer Spiesel
Die ungeſchriebene Ueberſchrift dieſes Buches könnte auch lauten: Wie tief wir ge
ſunken ſind! Als Antwort auf all die Verſprechungen, die dem deutſchen Volke

von den Drahtziehern der Revolution gemacht wurden, ſehen wir in dieſem Buch in
erſchütternden Lichtbildern, die nicht lügen können, all das Elend, was das
ganze deutſche Volk ſeit 1918 in dieſen unheilvollen und ſchweren Zeiten
der Revolution, der Jnflation, des Bürgerkrieges, des Hungers uſw. durch
machen mußte. Es iſt ein Buch von ſo überzeugender und packender F
Wahrheit und von ſo hohem geſchichtlichem Wert, daß man dieſes vater c

ländiſche Buch einem jeden Deutſchen in die Hand geben ſollte.

Mit etwa 150 Bildern in KupferTiefdruck und begleitendem Text

Jn Ganzleinen gebunden. Preis 5. Mark

Was wir verloren haben
Entriſſenes doch nie vergeſſenes deutſches Land

Mit über 60 Original Zeichnungen aus verlorenen deutſchen Gauen. Mit einem Geleitwort von Reichspräſident S
von Hindenburg und Teytbeiträgen von Artur Brauſewetter, Fr. Lienhard, Franz Lüdtke,
Gouverneur a. D. Dr. Schnee, Paul Warncke, ſowie den letzten Gouverneuren unſerer Grenzfeſtungen u. a.

W

Dieſes Buch iſt herausgegeben, um unſerm deutſchen Volk vor an
Augen zu führen, was unſer einſt ſo großes und ſtolzes deutſches
Vaterland verloren hat und wie arm es geworden iſt. Jn ergreifend
ſchönen Bildern zieht vor unſerm Auge all das deutſche Land vor
über, was einſt unſer war und was nach ewigen Rechten unſer
bleibt und wieder unſer werden muß. Es iſt ein Werk von edelſter
Schönheit, ein Buch der Trauer, aber auch der Hoffnung. Jn
wunderbar packenden Worten, durchglüht von echteſtem vater
ländiſchen Empfinden, haben deutſche Männer ein Werk ge-
ſchaffen, das wie kein zweites geeignet iſt, dem deutſchen
Volke die Seele zu ſtählen, es wachzurütteln und ihm den Weg
zu zeigen, den es gehen muß, ſoll je der deutſche Name wieder voll
klingend in Ehren ertönen. Worte deutſcher Männer aus großer
Zeit, die längſt den ewigen Schlaf in Deutſchlands Erde ſchlum-
mern, klingen an unſer Ohr, Worte, als ſeien ſie heute für unſeres

J Volkes Not geſprochen. Es iſt ein Buch, das in keinem deutſchen
R Hauſe fehlen darf, in dem deutſchen Geiſtes Hauch weht, auf daß

im ganzen deutſchen Volke der Wille geſtählt werde: „Was wir
verloren haben, darf nicht verloren ſein!“

Keue Ausgabe mit erweitertem Text in neuer Ausſtattung
Umfang 160 Seiten GroßQuartformat, davon über 60 Bilder, ſchöner Halbleinenband. Preis 6 Mark
Prachtausgabe in GanzleinenEinband mit Goldſchnitt und zweifarbigem Textdruck Preis 18. Mark
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chte ſpendet von Jahr zu Jahr, von Geſchlecht zu Geſchlecht. Th. Carlyle.
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Alt-Heidelbergs Rot Hohenſtaufen Or Hanſtein
Ein Roman aus der Zeit der pfalzver Eine Geſchichte von deutſcher Kaiſer- Ein deutſcher Burgenroman aus dem

Bürher von deutſchen Burgen:
wüſtung unter Ludwig XIV. treue aus Schwabens Geſchichte Mittelalter

von nugo von Waldecyer-Rartz VonHugovon Waldeyer-Hartz Von Hugo von Waldeyer- Hart

luli
haus!
derarti

Zu

die Far

nachtsg

Jauſen
hat ſche

Di

Heidelberg, eine der ſchönſten Städte der Jn der mitlandſchaftlichen Reizen reich Eine der ſchönſten Burgen Deutſchlands,
deutſchen Heimat, bildet mit ſeiner male e Schwäbiſchen Alb ſpielt die die ſtolzeſte des Werratales, iſt der hoch oben
riſchen Schloßruine den Schauplatz dieſes Handlung dieſes Buches. Es iſt die Zeit auf dem Eichsfeld gelegene Hanſtein. Jm
Romans. Wie eine Mahnung an das deut um 1250, wo Rom und der gewaltige Mittelpunkt der Handlung ſteht die geſchicht
che Volk ſtehen die Trümmer dieſes einſt ſo Staufer Se an II. in ſchwerer Fehde liche Perſönlichkeit des in der zweiten Hälfte
errlichen Schloſſes vor uns, als wollten ſie lagen. in bunt bewegtes Bild aus des 15. Jahrhunderts auf der Burg lebenden

mit welcher Gemeinheit und mit Schwabens Gauen zieht an uns vor Ritters Werner von Hanſtein. Auch damals
elchem r r über; die alten Burgen, die uns heute drohte das große Deutſche Reich dem Ver-

öſiſche Horden in deutſchen Landen gehauſt in ihren Trümmern grüßen, darunter fall entgegenzugehen. Jn Dir Zeit dere Die Verwüſtung der Pfalz und vor allem der einſt die Kaiſerburg tra- Gärung und Not war Zeir erner von
vie Zerſtörung des einſt ſo wundervollen gende und jetzt ſo vereinſamt ſtehende Hanfſtein, der ritterliche Held unſeres Ro
r er Schloſſes durch die Franzoſen ohenſtaufen, ſowie die alten ſchwä- mans, eine Säule des Deutſchtums undhier in ſpannender Weiſe geſchildert. ſchen Städte werden wieder lebendig. eine Mauer gegen alles undeutſche Weſen.

Mit über 30 Künstlerzeichnungen Mit 36 Bildern von schwäbischen Mit zahlreichen Künstler-
aus Heidelberg und dem Neckaftal. Bergen, Burgen u. alten Städten. zeichnungen nachder Natur.

340 Seiten Holsfreies Papier Ganz- 350 S. 30 Bilder Holafreies Papier Ueber 400 Seiten. Holzfreies Papier,
leinen-Einband Preis 5 Mark. Ganzleinen-Einband Preis nur Mk. Gangzleinen Einband Preis 6 Mark.

Bücher aus der Reit der Hanuſe:
Bürgermeiſter Hinrich Murmeſter Jürgen Wullenwever

Eine Schilderung deutſcher Kraft aus Hamburgs Geſchichte Eine geſchichtliche Erzählung aus ſturmbewegter Hanſezei

2 Bonn Hugo von WaldeverHartz Bonn Hugo von Waldever-Hartz
Hamburgs Geſchichte zur Hanſezeit Aus der ruhmreichen Hanſezeit ragtredet eine e See e er die gewaltige Perſönlichkeit des Jürgen

W

hervorra ſten Perſönlichkeiten iſt Wullenwever, des emporgekommenen
der Hamburger Bürgermeiſter Hinrich Bürgermeiſters von Lübeck hervor, deſſen
Murmeſter geweſen. Dieſer ungeheuer Name heute noch in aller Munde iſt. Der
packende Roman Mrert Hamburgs Roman ſpielt in der alten Hanſeſtadt
mittelalterliche Geſchichte zur Blütezeit Lübeck im erſten Drittel des 16. Jahr-
der in farbenprächtigen und Selten wird einem ein Buch

r das eine ſo mächtige, packende
ir

Mit vielen Künstlerzeichnungen Mit vielen Künstlerzeichnungen
nach geschichtlichen Unterlagen. nach geschicktlichen Unterlagen. S

Umfang 266 Seiten. Mit vielen Bildern. Holz- Umfang 414 Seiten Mit vielen Bildern. Holz-
freies Papier. Ganzleinen-Einband. Preis S Mk. freies Papier. Gangzleinen-Einband. Preis 6 Mk

intereſſanten Bildern.
nung ausſtrömt.
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Schaff gute Bücher in dein Haus!
Sie ſtrömen eigne Kräfte aus

Von froher, ſeliger Stimmung weiß dieſes deutſche Weih-
nchtsbuch zu ſingen und zu ſagen. Es iſt ein rechtes deutſches
hausbuch, das unſtreitig das ſchönſte und inhaltreichſte aller
derartigen Bücher iſt.

Zum dritten Male tritt dieſes ſchöne Buch nun ſeine Reiſe in
ſie Familien und Häuſer an, um allenthalben wieder trauten Weih-
nachtsglanz und wahren Chriſttagszauber zu entzünden. Vielen
auſenden iſt es bereits ein lieber Hausgenoſſe geworden und
hat ſchon viele Herzen mit Licht und Freude erfüllt.

Die vorliegende Neuauflage hat inhaltlich weſentliche Bereiche

rungen erfahren.

Und wirken als ein Segenshort
Auf Kinder noch und Enkel fort. Alter Spruch.

e

d e R BeeW d

Ein Huch von deutſcher Weilmacht

„O du fröhliche
Weihnachten im deutſchen Haus

Eine Sammlung der ſchönſten Weihnachts-Erzählungen
und Gedichte.

Mit Beiträgen von: Frida Schanz Helene Chriſtaller Lulu v. Strauß u. Torney
Marie Feeſche Anna Schieber Peter Roſegger Hermann Löns Waldpfarrer
K. E. Knodt Reinhold Braun Guſtav Schüler Theodor Storm u. v. g.

Mit Bildern deutſcher Künſtler.

Auch erſcheint es in einer neuen vor-
nehmen künſtleriſchen Ausſchmückung und mit zahlreichen neuen
Bildern.

Wohl kein Feſt des Jahres wirkt ſo auf das deutſche Gemüt
wie Weihnachten, und nichts iſt ſo typiſch für deutſche Art als

Weihnachten im deutſchen Haus Der ganze
Zauber deutſcher Weihnacht ſtrömt uns aus dieſem feinen unb
tiefen Buch entgegen, das in ſeiner ſchönen Ausſtattung und mit
den ſinnigen Bildern deutſcher Künſtler ſeinen Weg zu vielen
Herzen und in viele Häuſer finden wird.

Preis des ſchönen, mit vielen Bildern ſowie acht Kunſtbeilagen
geſchmückten Buches in Ganzleinen Einband nur S,50 Mark.
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andern und Werden
innerungen aus dem Leben eines deutſchen Buchhändlers

Von Ulrich Meyer
nd I. Der Meiſter und ſein Schler. r Er

innerungen aus Fritz Reuters Stadt. eue illu-
ſtrierte Ausgabe.

nd II. Von S53 Straßen des Lebhens. Ernſte und
fröhliche Erinnerungen.
reund eines goldigen Humors ſollte dieſe köſtlichen Erinnerungen

alten Buchhändlers, der mit hellen Augen zu beobachten verſtand, leſen.

eis eines Jeden Bandes in OGanzleinen-Einband 4 Mark.

er Mönch von Hirſan
Ein Buch voller Romantik aus der Blütezeit
des alten Kloſters Hirſau im Schwarzwald

Von Auguſte Supper
Jn maleriſchen Bildern, verbunden mit einer feſſelnden

lung, wird das alte, viel beſuchte und bekannte Kloſter Hirſau
ſeiner Glanzzeit vor uns lebendig. Wundervolle Künſtler-

nungen erhöhen noch den Wert dieſes ſchönen Heimatbuches.

Umfang 272 Seiten mit 18 Bildern.
OGanzleinen-Einband. Preis 5 Mark.

J 72 728s
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Geſchichten aus„Da ſteht im Wald wenn Vers

geſchrieben J 9 9 e wald m. Bildern
Von Fridel Marie Meyer-Kuhlmann.

Dieſe feingeſtimmten Naturſchilderungen aus deutſchem Bergwald
bilden ein Heimatbuch, wie es öner und eigenartiger wohl noch nie
eboten worden iſt. Als echte Dichterin hat die Verfaſſerin, was im
alde rauſcht und lebt und webt, belauſcht und wiede n. Schlichte,rgegeechte Frömmigkeit, Glaube mit feinem und kapfen, Liebe und

Hoffen wehen köſtlich aus dieſen duftigen Bergwaldgeſchichten uns entgegen.

NBEUB AUSGARBRB
Umfang 107 Seiten. Ganzleinenband. Preis 3 Mark

Berlin und Potsdam
in der Sprache ihrer Kirchen und Friedhöfe.

Von Profeſſor Dr. Hermann Frankfurth.
Jn ne eigenartiger und feſſelnder Weiſe ſchildert

uns der Verfaſſer nicht nur die Geſchichte und den Bau der
bedeutendſten Kirchen von Berlin und Potsdam, ſondern erſührt uns zugleich in die Gottesdienſte und läßt d ieſe in tiefen
Stimmungsbildern auf den Leſer wirken.

vwu 286 Seiten mit 30 Nünstlerzeichnungen.
anzleinen-Einband. Preis 6 Mark.
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Natur u. Technik, Geſchichte u. Kunſt. Daneben ſtehen als beſondere Abteilungen Aus dem Reiche der Frau. Schule und

am häuslichen Herde vereinigt,
Wenn die Weihnachtszeit naht und die langen Winterabende die Familie wieder

wird der Wunſch auch nach einer guten
und mit ſchönen Bildern geſchmückten FamilienZeitſchrift rege.
Zu den beſten deutſchen Monatsſchriften und Familien Zeitſchriften gehören die

Deutſchen Monatsheſte
Sertſchrift mit Bildern für Heimat und Volk

2000000 J Der J nhalt umfa ß t en2
3 Romane, Erzählungen u. Gedichte, Vaterland, Kirche und chriftliches Leben, Deutſche Heimat, Fremde Länder, Jeitfragen

n t

Eines der beſten und ſchönſten Wellhnachtsgeſahenke für die deutſqje en 2
J

Jah

ben

ſeſchä

abends

e

2 Errern aus. Aus vergangenen T

4. Der billige Preis, ſind doch die „Dtſch. Monatshefte mit die billigſten ihrer KRrt.

Allmonatlich ein ſtarker Band im Umfang von über 100 Seiten mit
ca. 50 farbigen und ſchwarzen Bildern. Preis nur M.

1927 eine dauernde Freude bereiten.

Was die „Deutſchen Monatshefte“ beſonders auszeichnet, iſt:

J. Eine klare, feſte, vaterländiſch deutſche und chriſtliche Richtung, m
zu den verflachenden undeutſchen „Magazinen“ nach amerikaniſchem Muſter.

2. Ohr gebiegener, in eder Hinſicht n Jnhalt.
J. Reicher Biloſchmudck mit vielen, z. T.

Ort und Datum:

Bodo Ebhardt: Deutſche Burgen
als Jeugen deutcher Geſchichte.
Ganzleinen geb. 14. M.

Peter Roſegger und ſein Heimat.
land, die grüne Steiermark. Ganz
leinen geb. 14.-- M.

Fr Caſtelle: Hermann Löns
und ſeine Heide. Ganzleinen geb.
14. M.

„Jm Zauber des Lönslandes. Halb-
leinen geb. 6. Mark.

Friede, Freiheit, Brot? Ein deut-ſcher Spiegel. Ganzleinen geb. 5 M.

„Was wir verloren haben
w s g abe. Halbleinen.Geb. 6. M.Pracht Aus gabe Ganzleinen

Einband mit Goldſchnitt 18. M.
Waldeyer-Hartz: Alt Heidel-

t Not. Ganzleinen gebunden
5 M.

Waldeyer-Hartz: Hohenſtaufen.
Ganzleinen geb. 6. M.

Dieſe Bücher ſowie auch die Deutſchentfonatshefte“ ſind durch jede gute Buchhandlung oder auch durch den Verlag in

BEBESTELLAE T TP I
Waldeyer-Hartz: Der Hanſtein.

Ganzleinen geb. 6.-- M.

Waldeyer-Hartz: Bürgermeiſter
Hinrich Murmeſter. Ganzleinen
geb. 5. M.

Waldeyer-Hartz: Jürgen Wullen
wever. Ganzleinen geb. 6. M.

„O du fröhl che Weihnachten im
deutſchen Haus. Ganzleinen geb.
5,50 M.

Ulrich Meyer: Wandern undWerden. Bd. l geb. 4.- M.; Bd. l
geb. 4. M.

Friedel Marie Weyer: Da ſte
im Wald geſchrieben. Geb.

Supper: Der Mönch von Hirſau.
Ganzleinen geb. 5. M.

Frankfurth: Berlin und Pots
dam in der Sprache ihrer Kirchen
w Ganzleinen geb.

en: Bilder aus der großen Vvergangenheit unſeres Volkes und Vaterlandes. Fur:
fröhliche Stunden Der gure feine deutſche Humor in ausgewählten Aufſätzen, die ſich zum Vorleſen im Familienkreiſe eignen.

Chronik des Monats. Deutſche Perſönlichkeiten unſerer Zeit in Bild und Wort.

auch farbigen Kunſtbellagen.

1.25 das Heft.

Die Deutſchen Monatshefte“ bilden allmonat J J
lich eine ſtete und immer wieder neue Freude!

Aber auch andern kann man durch das Geſchenk eines Jahres Abonnements für das Jahr
Beſtellzettel untenſtehend. Künſtleriſch ausgeführte

Widmungskarte für den Beſchenkten ſendet der Verlag fort e Eingang der

Aus dem Verlage von Fr. Zi
Berlin SW. 19, Wall-Stra

G

konfere

ſekretär

miniſte

ſeiner

mittags

Schubert

Zuſamn

den Ver

ausſpra

großen

Gegenſ:

1 Aufh

ſion
Rechtsp

See S
en (Heinriq!

e 1-18

Der Unterzeichnete beſtellt hiermit die

Derttſchen Monatsbe
zum Preiſe von Mark 1.25 pro Heft unter
lieferung der ſeit 1. Okt. 1926 erſchienenen
Steicſzereis grſuge i n koſtenloſe

des z. Zt. er enden vaterländiſchenrung„Die deutſche Saat geht auf!“ von Paul

Name u
Stand

Ort:

Straße od. Poſt:

erner erſuche m regelmäßi nd dernagte 5 D. h r meinefür das Jahr 1887, beginnend am 1. Jannar

als Geſcherk an

Name:

Stand

Ort:
Straße oder Poſt:

er Widmungskarte erbeten. M
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